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Vor neuen Kämpfen :

Im Zeichen der Gärung.
Erschwerungen siir das Kabine» Brüning / Ilnznsriedenheil bei den Demokraten.

cn. Berlin, 23. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-leitung .) Das Reichskabinett wird am Donnerstag zu seinerersten Sitzung zusammentreten und bei dieser Gelegenheit vermutlichauch das Ostprogramm durchsprechen . Ueber die vereinbartenGrundlinien haben wir bereits Mitteilung gemacht . Was darüberhinaus an Reserentenentwürsen in die Oeffentlichkeit gekommen «st.dürfte nach unserer Kenntnis überholt sein . Der Reichskanzler hatsich selbst einen entscheidenden Einfluß auf die Gestaltung der Einzel ,heiten vorbehalten . Deshalb ist es auch unsinnig, von Milliarden-Forderungen zu sprechen . Die Regierung hat sich daraus festgelegt,daß die Mittel , die sie beansprucht, sich im Rahmen des Etats haltenwerden, dag also
besondere Stcuererhöhungen nicht erforderlichsind. Das ist auch durchaus möglich , weil zum großen TeilJut Kreditsicherungen in Frage kommen und finanzielle BindungenNir die kommenden Jahre — obwohl das Programm an sich auf fünfAahre berechnet ist — vermieden werden sollen .. Das Kabinett Brüning hat in den ersten Wochen seiner Tätig -keit hinreichend zu tun gehabt , sich überhaupt nur am Ruder zuhalten.

Aber die Parole wird auch weiterhin Kampf bleiben .^ chon den Etat durchzubringen, ist nicht ganz einfach. Die hinter®cm Kabinett stehenden Parteien verfügen im Ausschuh über 15Stimmen , die Opposition auch über 15 . Die Entscheidung liegt°sso bei den D e u t s ch n a t i o n a l e n, die dadurch dauernd durch»«Mandergeschüttelt werden und sich tagtäglich vor eine Frage gestellt> ĥen können , die genau dieselbe Konstellation wie am 12. Aprilheraufbeschwört . Die „KreuzzeUung" hat deshalb recht , wenn sie?s ablehnt , sich an den Orakeleien zu beteiligen , die vornehmlich!n der Linkspresse über die Ergebnisse der Donnerstag-BesprechungAZestarpgruppe angestellt werden. Graf W e st a r p
'
e '.bst<aBt erklären , er habe nicht die Absicht , aus dem politischen LebenAuszuscheren , sondern sei entschlossen , aus seinem Posten zu ver»W>U ? n, solange es ihm möglich sei, im Sinne einer Politik zu wir -die seinen Auffassungen entspreche . Dah das bei der Hugen -?.?rgpolitik nicht möglich ist, steht jetzt wohl aktenmähig fest. Manvnnte auch voraussehen , dah Gras Westarp entschlossen ist, denHampf um hjx Herrschaft zum mindesten in der Fraktion mit allenMitteln aufzunehmen. Seine letzte Entscheidung wird er aber wohlabhängig machen , wie weit es gelingt , aus den Jasagern , die, .m 12. April aus ganz verschiedenen Gründen heraus zu ihrer posi-' wen Einstellung kamen , einen einheitlichen Willensfaktor zu machen .Aber es gärt auch auf der anderen Flante .

Die ganze Demokratensront ist tatsächlich ins Rutschen «*>
kommen .

X * ajandatsnicderlegung des Oldenburgers Tantzen ist nureiimvtnm für Si» II- » ' »- ! — "
. . . . . U,° I> « I. UIUUIW svlvein Die

h ?,n iertieujeis . Der demokratische Parteivorstand ist desfür den kommenden Monat einberufen worden und wird ver-'uu . lich den Parteiausschuh für den 24. Mai nach Berlin zusam-^ ."trommeln, um zu der Forderung nach Einberufung eines^ ^ ordentlichen Parteitages Stellung zu nehmen. Die innerer^ lchaltung, die durch das Kabinett Brüning herbeigeführt i |t,S?ni> also auch hier zu Erschütterungen führen , die , wenn dieParteileitung nicht sehr geschickt operiert , das Auseinanderbrechen1
Demokratischen Partei im Gefolge haben kann . Trotzdem^ l. ben wir nicht , dah der „Zungdeutsche" recht unterrichtet ist .i f 11 er behauptet , die Sozialdemokratische Partei^°be bereits einigen demokratischen Abgeordneten Angebote« wacht/um ihnen ihre Mandate für den Fall ihres Uebertrittsei« Sozialdemokratie ,u sichern. Die Sozialdemokratie , die m. kommenden Wahlkamps genug zu tun haben wir^ . ihre" S«n«n Mandaie zu halten, hat kaum für Offiziere ohne SoldatenVerwendung .

berliner Demokralen
gegen das Kabine « Brüning .»Die Unlerslützuug der Negierung ist ein Bruchmit den Grundsätzen ".

Itat ;? !*1' 11. 29- April. ( Funkspruch.) Der Borstandsaßj . >chen Partei Berlin -Mitte hat folgenden ! _ _
"ii ( Vorstand der Demokratischen Partei Berlin -Mitte hat8eiomm 3auer n und Befremden von den Vorkommnissen Kenntnis?i„esn !?r ? ' . welche sich bei der Bildung des Kabinetts BrüningUrs,

' Hoden. Er erblickt in der Unterstützung der RegierungMrun » Demokratische Partei einen Mangel an pflichtbewuhterKartei
" und einen Bruch mit den Grundsätzen ' ""

der Dem o-
Beschluh ge^

»»und einen Brüch
'

mit
'
den Grundsätzen und Forderungen der,omie eine Gefahr für . ihren fortbestand Er ersucht« Parteitag , die sofortige Einberufung eines aufieromntich spart ei tage s zu fordern . mtt der Parole . d,elz, ^ « Hungen der Partei zu der Regierungn- Diese Forderung ist das GebotÄ*« - — ouluciuiiH >>» vuv vjjeooi der Stunde.

'^ iederzusammenlrilt öes Reichstags.
^ 2g. April. (Funkspruch. ) Nach der Osterpause trittbau-!? u* Q am Freitag dieser Woche wieder zusammen, um' «in»» etQtun flen auszunehmen. Die Beratungen beginnenLrohen Rede des Reichsfinanzministers Dr. Molden -Samstag soll der Lianshalt dem Haushaltsausschußg. e ien werden.

^utssekrelär Zweigert fährt nach Weimar
r —mm . ■ 29. April. (Funkspruch. ) ) Wie die Telegr .- Union von. ^ ielle erfährt , verläßt Staatssekretär Zweigert am5S tterx Verlin . um nach Weimar zu fahren . Am Mitt -^ ."" i dann die Verhandlungen über die Streitfrage zwischen^ Thüringen beginnen.

Begeisterter Empfang.
Rückkehr der amerikanischen Abordnung von der

Londoner FloNenkonserenz .
TU . Newyork, 29. April. Der amerikanischen Abordnung derFlottentonferenz . die am Dienstag in die Heimat zurückkehrte ,wurde in Newyork ein begeisterter Empfang zuteil. DieSirenen der im 5>afen liegenden '

Schiffe heulten . Wassersäulenzischten auf und schließlich wurden 19 Begrüßungsschüsse abgeseuert.Die Abordnung , mit Staatssekretär Stimson an der Spitze,wurde von . der Quarantäne eingeholt und fuhr , von Polizei- undMorinetruppen begleitet , durch die mit Hunderttausenden Menschengefüllten Strahen zum Rathaus , wo ein Empfang stattfand . Nachdem Empfang reiste die Abordnung nach Washington . Dort wirdam Mittwoch vormittag Stimson dem Präsident Hoover den
amtlichen Text des Flottenvertrages überreichen.

RanbübersaN aus ein
Jnweliergeschäst .

Der Inhaber und ein Räuber erschossen .
TU . Hamburg , 29. April. Am DienStag nachmittag kurz vor

4 Uhr betrat ein Mann in der Großen Theaterstraße 22 das Ju -
weliergeschäft von Teller u . Co. Er verlangte die Vorlegungeines wertvollen Ringes und zog gleichzeitig dabei einen Revolver ,aus dem er drei Schüsse abgab . Der Inhaber , der 32 Jahrealte Kaufmann Erwin Teller , wurde durch einen Kopfschußgetötet . Der Täter flüchtete unter Mitnahme eines wertvollen
Brillantringes , verfolgt von der im Laden anwesenden Frau Pe¬ters. Ordnungspolizeibeamte eilten dem Täter nach , der sich indas Haus Büschstraße 7 flüchtete. Auf dem Boden versuchte der
Verbrecher aus seinem Trommelrevolver noch zwei weitere Schüsse
abzugeben, doch versagte die Waffe . In höchster Notwehr gabendie Polizeibeamten mehrere Schüsse ab . durch die der Räuber
schwer verletzt wurde , so daß er bald nach feiner EinUeserungins Krankenhaus starb . Es handelt sich um den am 9. April 1902
in Hamburg geborenen ledigen Steward Ernst Kappelhoff . Der
von ihm benutzte Revolver war mit fünf Patronen gelad .'n gewesen.Im gleichen Juweliergeschäft wurde bereits am 8 . März d . Js .ein Ro.ubüberfall verübt , wobei der damalige InhaberNeuner erschossen worden war . Auf der Flucht hatte
sich der damalige Räuber, als er sah , daß ein Entkommen unmöglichwar, durch einen Schuß in den Kopf selbst getötet.

Neue Proteste aus Warschau :

Polens Seheinkamps.
Scharse Angrisse gegen die deutsche Anlworln «ie.

I? . Warschau, 29. April.- (Eigener Drahtbericht der ..BadischenPresse".) Die deutsche Antwortnote auf die polnische Be-
schwerde bezüglich einer angeblichen Verletzung der polnischenExportinteressen durch die Heraufsetzung der Agrarzölle . über diewir. bereits berichteten, wird von der polnischen Presie scharfangegriffen und als ungenügend zurückgewiesen .Das offizielle Regierungsorgan die „Gazetta Polska"

. erklärt,daß die deutschen Zollerhöhungen nicht unter die Kategorie „sofor -tige Schutzmaßnahmen" fielen , da es sich hier um ein für ein Jahrvorgesehenes Programm handele . Ferner, so behauptet das polnischeBlatt , widersprechen die deutschen Zollerhöhungen tatsächlich zummindesten dem Geiste des deutsch-polnischen Handelsvertrages, dadieses Vertragswerk an und für sich die Beibehaltung der beider-seitigen Zollsätze fordert , wenn nicht ein großer Teil der politisch be-sonders interessierenden Abschnitte gegenstandslos werden soll.Ebenso gehe es nicht an , daß nach Abschluß eines Handelsvertragesdie eine Seite Verordnungen erlasse , die sich gegen Standard-Exportartikel des Vertragspartners richten.Hierzu wäre zu bemerken, daß man polnischerseits vorläufig

den genauen Text der deutschen Antwortnote überhaupt noch nicht
kennt, sondern sich in dem ganzen

Ccheinkampf um die deutschen Agrarzölle
zunächst einmal nur bemüht , den Standpunkt des unschuldig Be-
troffenen rechtzeitig zu wahren , um seinerseits die Verschlep «
pung der Ratifizierung des Vertrages aus innerpoliti-
schem Unvermögen bemänteln zu können .

Sowjetrusfifche Note an Polen.
T. Warschau, 29. April. (Gig. Drahtbericht der „Bad. Presse".)Der sowjetrussische Gesandte in Warschau hat im Zusammenhangmit dem jüngsten Attentatsversuch auf das russische Gesandtschafts-gebäude eine Note überreicht . In dieser Note stellt die Sowjet-

regierung den Verlauf der bisherigen Anschläge auf die sowjetrus-
sische Gesandtschaft fest und unterstreicht , daß sie bereits mehrfachdie polnische Regierung darauf aufmerksam gemacht habe, dah die
Sicherheit der sowjetrussischen Gesandtschaft in Warschau im Interesseguter sowjetrussisch -polnischer Beziehungen liege.

Sicherheilsreden in Gens.
Eine Völkerbundslnslslolie ? / FranzSsische Eicherheilssordernngen.TU . Genf, 29. April. Der Sicherheitsausschuß begannam Dienstag feine sachlichen Arbeiten mit der Beratung eines Vor -schlags auf Schaffung eines besonderen Luftdien st es für denVölkerbundsrat in Kriegszeiten . Dieser auf Anregun -gen der internationalen LustfaHrtkommission aufgebaute Vorschlagsieht die Möglichkeit einer

eigenen Luftflotte des Völlerbundes
vor . Die allgemeine Regelung behandelt besondere Erleichterungenfür den Verkehr von Flugzeugen , die im Dienste des Völkerbundesstehen und beim Völkerbund registriert werden sollen .Der deutsche Vertreter, Gesandter Dr . Goeppert , wandte sichgrundsätzlich — und zwar aus technischen Bedenken — gegen sieSchaffung einer besonderen Luftflotte des Völkerbundes. Ohne Wi-derspruch zu finden unterstrich er hierbei die besondere Lage derjeni -gen Staaten , die keine militärische Luftrüstung besäßen Diese Staa -ten müßten in besonderem Maße die vorgesehene Ausnahmeregelungin Anspruch nehmen. Die Frage der Slyasfung einer Luftflotte vesVölkerbundes gehe über die Zuständigkeit des Sicherheitsausschasieshinaus und könnet von diesem nicht behandelt werden^Dagegen vertrat der polnische Vertreter grundsätzlichdie Not-wendigkeit einer besonderen Völkerbundslustflotte und forderte , daßdie jetzt vorgesehene Regelung nur einen vorübergehenden Charaktertragen soll , bis ein besonderer Lustdienst des Völkerbundes endgültiggeschaffen f^ i .

Der Sicherheitsausschuß überwies die vorliegenden Vorschlägeeinem Reoisionsausschuß, der in den nächsten Tagen einen endgültigenAntrag vorlegen soll.
Dann begann der Sicherheitsausschuß die Beratungen über dieHauptfrage dieser Tagung, das Abkommen zur

Stärkung der kriegsverhlltenden Maßnahmendes Völkerbundsrates . Von England liegt ein kurzes Memo-randum vor, das im wesentlichen fordert , daß in die Präambel desÄbkommensentwurfs die Grundgedanken des K e l l o g g - Pakteseingebaut werden. Ferner soll das bisher vorgesehene Teilabkommendes Völkerbundes in ein allgemeines Abkommen aller Staaten um -gewandelt werden , das bereits nach der Ratifizierung durch dieStaaten des Völkerbundes in Kraft treten soll. Die weiteren end -gültigen Weisungen für ihre Abordnung im Sicherheitsausjchutzbehält sich die englische Regierung vor . Man erwartet, daß dies -Weisungen grundsätzliche Vorschläge enthalten werden. Lord RobenEeeil war für den sofortigen Eintritt in die Einzelberatung desAbkommensentwurses , da die grundsätzlichen Fragen bereits aus denvorbeigehenden Tagungen hinreichend erörtert worden seien .Der französische Vertreter verlangte dagegen eine all-gtmeine grundsätzliche Aussprache über die politijchen Seiten

der Sicherheitsfrage . Diese französische Haltung wird hier allgemein
so aufgefaßt , daß

die französische Regierung diese Tagung des Sicherheit ^
ausschusjes benutzen will , um von neuem ihre längst bekannten

Sicherheitsforderungen vorzubringen ,
die auf der Londoner Flottenkonferenz eine so große Rolle gespielthaben , um sie erneut vom Sicherheitsausschuß üestätigen zu lassen .Offenbar geht die französische Absicht dayin , durch eine enge Ver -
knüxfung der Sicherheit ?- und Abrüstungsfrage aus den politischenSeiten der Sicherheitsfrage Rückschlüsse für die Unmöglichkeitein er allgemeinen Abrüstung ziehen zu können und damitin künftigen Verhandlungen des Abrüstungsausschusses eine geeignetePlattform für die weiteren Verhandlungen zu gewinnen .

Die allgemeine Aussprache über die grundsätzlichen Fragen der
Sicherheitsfrage wird nunmehr am Mittwoch vormittag beginnen .

Mysteriöses Verschwinden.
Vertagung der englisch-ägyplischen Verhandlungen .

H . London, 29. April. (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" )Die Verhandlungen zwischen dem britischen Auswärtigen Amt undder ägyptischen Delegation über den Abschluß eines Vertrages habenheute entgegen allen Erwartungen noch nicht wieder ausge -nommen werden können , weil der königliche Kurier, der dieStellungnahme des ägyptischen Kabinetts zu den englischen Vor-Ichlägen mitbringen sollte , gestern abend nicht aus Kairo zurückgekehrtist. Die Delegation ist durch diese Tatsache ebenso überrascht wie dieenglischen Verhandlungspartner. Jedermann hatte damit gerechnet,daß der Kurier das fahrplanmäßige Flugzeug benützen würde Aberes hat bis zur Stunde nicht festgestellt werden können, ob er sichzu irgend einer Zeit an Bord begeben hat .
Die Zeitungen sprechen von einem mysteriöse» Verschwindenund werden darin durch den Umstand bestärkt , daß in der hiesigenägyptischen Gesandtschaft keinerlei Nachricht darüber vorl ' egt , obder Kurier tatsächlich abgeflogen ist, ob er vielleicht den Wasserwegbenutzt hat oder überhaupt noch nicht abgeschickt wurde . Jeden-falls war es für den ägyptischen Premierminister Nahas Paschaheute eine peinliche Aufgabe . Außenminister Henderson von denGeschehnissen in Kenntnis zu setzen und Vertagung der Bera«tungen aus den kommenden Äontag zu beantragen . HenÄersonblieb nichls anderes übrig, als sich hiermit einverstanden zuerklären . Man darf mit Spannung die Aufklärung dieser etwasgeheimnisvolle » Angelegenheit erwart
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Dr . Eckener erzählt Einzelheiten :

Deutsche Lustsahrlplöne.
Der Luslschisshasen sür den Transvzeanverkehr wahrscheinlich in der Aheinebene.

Äaftenllassung in der Mordsache Wessel,J . M . Friedrichshasen , 29. April. (Eigener Drahtbericht der
„Badischen Presse".) Unser Friedrichshafener Vertreter hatte
heute, Dienstag, wiederum Gelegenheit, mit Dr. Eckener eine
längere Unterredung zu führen .

Ueber die geplante Südamerikafahrt führt Dr. Eckener
weiter aus, daß vielleicht bei der bevorstehenden Südomerikafahrt
auf der Insel Kuba eine kurze Zwischenlandung gemacht werde.
Notwendig sei dies allerdings nicht , da dort kein Gas- und Brenn-
stoffvorrat nachgefüllt werden müsse. Es komme eben auf die
Witterungsverhältnisse an , ähnlich wie bei einer eventuellen
Zwischenlandung in Rio de Janeiro . Beim lleberqueren des
Aequators finde an Bord des Schiffes eine kleine A e q u a t o r -
taufe statt , wie sie ähnlich auf den Dampfern durchgeführt werde.

Für den Bau einer Luftschiffhalle auf dem Flug-
gelände Löwenthal , bei Friednchshafen , äußerte sich Dr.
Eckener dahin , daß die Halle noch in diesem Jahre gebaut werde.
Zie werde dieselben Ausmaße bekommen , wie die neu erstellte
Bauhalle auf dem jetzigen Zeppelingelände , in der bereits m i t
dem Bau des „L. Z. 128 " begonnen worden sei . Auch
werde auf dem Löwenthaler Gelände ein achtzehn Meter hoher
Ankermast für Zeppelinluftschiffe erstellt.

Auf die Frage, wann die neugegründete internationale Zeppe-
lin-Verkehrsaesellschast den transatlantischen fluftver »
kehr aufnehmen werde, antwortete Dr. Eckener , daß bis dorthin
noch drei bis vier Jahre vergehen dürften , da erst die erforderlichen
Luftschiffe gebaut werden müssen . Sobald dieser Verkehr durchge -
führt werden kann, sei es sehr fraglich, ob Friedrichshafen be-
ziehungsweise das Löwenthaler Gelände noch Ausgangspunkt bleibe.

Es » iire nicht unmöglich, daß als Ort siir einen deutschen Lust-
schisshasen im Transozeanvertehrdie Rheinebene in Betracht käme.

Dr . Eckener erklärte ferner , er habe das englische Luftschiff -
fahrtverkehrsministerium zu einer Fahrt mit einem englischen
Luftschiff »ach Friedrichshafen eingeladen . Allerdinas kann dieser
Einladung erst dann Folge geleistet werden , wenn die neue Halle in
Löwenthal fertiggestellt sei.

Der erste Funkoffizier D u m ck e des Luftschiffes teilte uns mit.
daß die Funkanlage sich glänzend bewährt habe , so daß bei der
kommenden Südamerikafahrt keine Aenderungen in der Apparatur
notwendig seien . Es werde mit zwei Sendern gearbeitet und zwar
mit einem Kurzwellensender mit fünfzig Watt , der meistens bei
Nachtfahrten benutzt werde , und mit einem Langwellensender mit
hundertzwanzm bis hundertvierzig Watt für Tagesfahrt.

Auf der Südomerikafahrt werde auf der Kurzwelle 35,4,
53 und 26 und auf der Langwelle 2150 und 1945 gearbeitet . Dumcke
hofft, daß er während der ganzen Südamerikafahrt mit der Funk-
station Friedrichshafen des Luftschiffbaus Zeppelin in Verbindung
bleiben könne . Allerdings sei damit zu rechnen , daß in dem sogen .
Kalmengebiet in den windstillen Gegenden des Aequators Unter -
brechungen und Störungen im Funkbetrieb eintreten könnten.

Die Schweizerfahrt verschoben.
I. M. Friedrichshofen , 29. April. (Eigener Drahtbericht der „Ba-

dischen Presse") . Wie uns Luftschifführer Lehmann heute abend
mitteilt, ist im Einverständnis mit den Passagieren die für Mittwoch
angesetzte Fahrt in die Sckweiz wegen Verschlechterung der Wetter-
läge bis auf weiteres abgesagt worden.

Doch noch ein Nachspiel.
Eine Anfrage im englischen Unterhaus

über den Ieppelinbesuch .
H . London, 29. April. (Eigener Drahtbericht der ..Badischen

Presse" .) Der Zwischenfall, den der Flug des „Graf Zeppelin " über
das Wembley-Stadion bei London herbeiführte , wird nunmehr doch
ein kleines Nachspiel im Unterhaus haben , da der Labour -
Abgeordnete H . Day an den Unterstaatssekretär für Lustfahrtwesen
eine Anfrage gerichtet hat . Er will wissen , ob irgendwelche Proteste
oder Klagen in der Angelegenheit an das Ministerium gerichtet wor«
den find,

'
und ob bestimmte Zeitangaben für den Flug des „Graf Zep-

pelin" in London gemacht wurden . Desgleichen interessiert sich Day
für die Zahl der bei der Landung in Eardington beteiligten engli¬
schen Truppen . Das Unterhaus ist seit langem an kleine Anfragen
von Day in belanglosen Angelegenheiten gewöhnt. Infolgedessen
braucht man auch seinen neuesten Schritt nicht besonders ernst zu
nehmen.

Berlin , 29. April. (Funkspruch .) In Sachen Höller und Jam-
bowski, die der Ermordung des nationalsozialistischen Studenten
W e s's e l beschuldigt werden , hat der Untersuchungsrichter beim
Landgericht I den Angejäuldigten Iambowski unter Aufrecht -
erhaltung des Haftbefehls aus der weiteren Untersuchungshaft ent-
lassen jedoch gegen Auferlegung polizeilicher Meldepflicht. Bei dem
heutigen Stand der Verhandlungen kommt Verdunkelungsgefahr
nicht mehr in Betracht .

aDas Schicksal der „Tanztruppe Schmeling
TU . Berlin, 29. April. Der „Lokalanzeiger" gibt aufsehen -

erregende Mitteilungen eines deutschen Blattes in Südamerika uve
das Schicksal der jungen Berlinerinnen wieder , die mit Frau Schw
l i n nach Südamerika ausreisten , um dort als Tänzerinnen auN
treten . Danach hat ein Berichterstatter des deutschen Blattes ^
der Ankunft in Rio de Janeiro die Truppe aufgesucht . Obwohl >v
eine Unterhaltung von Frau Schmeling nicht gestattet worden M -
hat ihn doch ein Mädchen bitten können, die an Bord gemachte
Aufnahmen in die Pension Parisie in Buenos zu schicken. Diese
ist der Treffpunkt der Mädchenhändler aus ganz Argentinien , die f"
ihre Opfer 3—4000 Pesos bezahlen , Von dort werden die Mädchen iN v»»
Innere verschleppt . Wie weiter berichtet wird , ist Frau Schmeling ta
sächlich am 4 . April in Montevideo eingetroffen . 12 Mädchen sou°
dort in den dürftigsten Verhältnissen leben und in Animierkneip^
übelster Art arbeiten . Ein Mädchen sagt in einem Brief an sew°
Bräutigam in Berlin, daß es unmöglich angeben könne , wozu o
Mädchen durch den Geiz und die Herzlosigkeit der Frau Schmelw»
gezwungen würden . Aus anderen Mitteilungen geht weiter heroo «
daß sich einige Mädchen bereits vergiften wollten . Zwei Madw
sollen verschwunden sein .

Eine gefährliche Kochslaplerin
In Sack)sen verhastet / Riesige Betrügereien .

TU . Leipzig, 29. April. Auf Betreiben der Leipziger Krimi-
nalpolizei ist in Sayda im sächsischen Erzgebirge die am 25. Juli
1888 in Leipzig geborene Hochstaplerin B ö l k e festgenommen
worden.

Die Bölke ist eine der gemeingefährlichsten Hochstaplerinnen, die
die Kriminalgeschichte kennt.

Sie hatte es verstanden, ihren Opfern große Summen abzuschwin -
deln . Schon im Jahre 1916 ist sie in der Nähe von Dresden auf-
getreten als Frau Jndustrierat' Bölke aus Kopenhagen und hat dort
auf sehr großem Fuße auf Kosten des Gasthofes „Weißer Hirsch"
gelebt.

Ein Dresdener Warenhaus hatte ihr damals für 10 000 RM.
Kleider auf Kredit gegeben , da sie immer von ihren großen Gü-
tern in Ostpreußen sprach. Wegen Betrugs ist sie damals zu meh-
reien Jahren Gefängnis verurteilt worden. Nachdem sie 1920 wegen
Krankheit aus dem Gefängnis beurlaubt worden war, nahm sie ihre
Hochstapeleien sofort wieder auf. Sie ist in Bädern aufgetreten
und sobald sse genügend Schulden aufgehäuft hatte, ist sie wieder
verschwunden.

Ein Leipziger Kaufmann hat ihr 100 000 Mark geliehen. %
weil sie angab , einen Onkel in der nächsten Zeit zu beerben. Einem
anderen schwer Geschädigten hatte sie beim Grabe ihrer
Mutter geschworen , daß alle ihre Angaben richtig seien .
Sie wird von verschiedenen deutschen Staatsanwaltschaften wegen
Betrügereien steckbrieflich verfolgt und hat noch eine dreijährige
Gefängnisstrafe abzusitzen .

Explosion in einer Kellerwohnung .
cd . Berlin . 29 . April . Gerade in die Berliner Feuer -

schutzwoche , die die gesamte Berliner Feuerwehr zur Verhütung
von Bränden und zur Aufklärung des Publikums abhält, Mg
diese Explosion fallen. Die Mieter einer Kellerwohnung ,
eine alte Frau und ein Schlafbursche, hatten sehr unter den
Ratten zu leiden , so daß sie sich gezwungen sahen , mit allen
Mitteln gegen diese Tiere vorzugehe» . In vier Rattenlöcher , die
sich im Fußboden befanden, füllten sie Karbid. Beim Aufwischen
des Fußbodens wurde das Karbid jedoch feucht , und als nachmit-
tags im Herd Feuer gemacht wurde , entzündeten sich die Karbid-
dämpfe an der offenen Flamme . Eine gewaltige Detonation
erfolgte und unter lautem Krachen brach die Flurwand der Keller -
wohnung zusammen. Bilder sielen von den Wänden , die Lampen
zerbarsten und sämtliche Möbelstücke wurden in beiden Keller-
wohnungcn zerstört. Selbst im Hochparterre und in den anderen
Stockwerken des Miethauses verursachte die Explosion zerstörende
Wirkungen Die alte Frau und der Schlafbursche waren im
Augenblick der Explosion in der Küche . Wie durch ein Wunder

blieb die Greisin unverletzt, während ihr Untermieter W5JL
Brandwunden erlitt und zur Rettungswache gebracht ,!.t
mußte. Wie sich herausstellte , wurden in der Kellerwohnung ö ^
Bekämpfung der Ratten nicht weniger als sieben Kilograw
Karbid verwendet.

Die Verteidigung im „Falke"-Prozetz.
TU . Hamburg . 29. April. Im Falke-Prozeß begann am Dienst^

Rechtsanwalt Dr . Alsberg >eine Verteidigungsrede . Nach 1®'"
Auffassung sind die Tatbestandmerkmale des § 234 nicht gJÖ^ J
es müsse unter allen Umständen F r e i s p r u ch erfolgen Aleve■
zog als Beispiel den Hauptmann von Köpenick heran , der sich ? {
einiger Soldaten bemächtigt habe, um mit ihnen den Anfang
kriegerischen Handlung zu führen und sich in den Besitz der Stadti i
zu setzen . Es habe damals und noch nie seitdem jemand daran »
dacht , seine Tat als Menschenraub zu bezeichnen .

In - der Nachmittagssitzung wandte sich der Verteidiger , Re« I
anwalt Dr . Alsberg , in Fortführung seines Plädoyers u. a . «
der Auswertung der verschiedenen Rechtsgutachten zu . Dr. Ais»
wird seine Verteidigungsrede am Mittwoch fortsetzen .

Selbstmord der Galtin Werner Ärautz
'

iii.
(Funkspruch.) Am letzten Samstag

:d , Frau Paula Krauß . geb .
SRdrftnor 9Rp.t1tW ^ _«t

★ Berlin. 29. April,
wie erst jetzt bekannt wird _
die Gattin des bekannten Berliner Schauspielers Werner alj
mit der er in mehr als zwanzigjähriger Ehe verbunden wa ,
den Folgen einer Peronalvergiftung gestorben. Die Tat duri
einem Zustande schwerster seelischer Depression erfolgt sein .

Tages -Anzeiger .
(Näheres liebe im Inseratenteil . )

Mittwoch , den 3V. « vril .
« adisches Landeöiheater : Jngeborg . 8—HU Uhr .
Kolosseum : Abschiedsabend des Herrenseld - Ensembles . 8 Uhr . . Miiö «
« adische Lichtspiele « onzerthans : Wenn der weihe Weder wieder

;-9 Mr .
Eintracht : Klavierabend Edwin Ascher . 8 Ubr . , , s 0 *'
Eoaitfl . Stadtkirche : Religiöse Maifeier . Proletarisches Schllks.-» .
Mieter , und Bauverein : Ordentliche Generalversammlung >m

Jesthallesaal . hS Ubr .
5kassee-« adarett Roland : Abschiedsabend der Künstler .
« assee Bauer : Großes Sonderkonzert . Mt9 Uhr .
Kaiser Museum : GrokeS Sonderkonzert . ^ 9 Ubr .
Kaffee Odeon : Abschiedsabend sür James Bäsch . Ubr .
Kiinstlcrdaus - Restaurant : Konzert .
Keiuliauö Just : Abschiedskonzert der Florida -Band
Restaurant Elesauten : Konzert der Livsianer
Hotel Erzelsior : Tanz . „ . .
Kassce Grüner Baum (2 . Stock ) : Tanz lKapelle Henry Schafer ». M
!» cside» - i.' ichtsvi«Ie : Menschen im Keuer . . aui « *
Union -Theater : Dr . K . Kilchners Tibetfilm ..Om Mani Padme
Sckauburg : Die Nackt gehört uns .

Karlsruher Konzertei

Mahlers „Kindertotenlieder*
im K. Bolks -Sinsoniekonzert des Bad. Landestheater -Orchesters.
Zwei unvergängliche Werke gaben den selten gebrachten „Kinder -

totenliedern " von Gustav Mahler die Umrahmung : Die t»-moll-Sin -
fonie von Franz Schubert und die dritte Sinfonie von Ludwig
van Beethoven . Das Werk von Schubert trägt vielleicht doch
zu unrecht den Beinamen „Die Unvollendete". Was sollte ein Scherzo
oder ein Finale diesen beiden Sätzen in ihren „Himmlischen Längen"
noch hinzufügen ? Die dritte Sinfonie von Beethoven wird mit sei-
ner neunten verglichen. Es ist nicht nur die Heldenklage, vielleicht
das ergreifendste an Klage und Trauer in der Symbolsprachv der
Musik , nicht nur die Größe und Wucht des ersten Satzes , sondern auch
das unvergleichliche Finale in seiner vollendeten Variationenform.
Beide Werke kehren auf den Programmen unserer Sinfoniekonzerte
immer wieder, und immer wieder erlebt sie der Hörer neu und ist er-
griffen von ihrer Schönheit, ihrer inneren Größe und Tiefe.

„Die K i n d e r t o t e n l i e d t r" von Gustav Mahler nach
Gedichten von Rückert stehen zwischen den voltsliedhaften .Liedern
eines fahrenden Gesellen"

, den „Wunderhornliedern " und dem sym-
phonischen Liederzyklus : „Das Lied von der Erde". Sie sind zu einer
Suite zusammengefaßt, gehen in symphonische Formen hinüber und
sind orchesteral und zeigen schon durch die wundervolle kam-
mermusikalische Fassung an , daß sie nicht auf äußeren Effekt hinaus-
laufen . Man hat im zweiten Liede „Nun seh ich wohl , warum so
dunkle Flammen " Berührungen mit Richard Wagners „Tristan und
Isolde " und im vierten „Oft denkt ich , sie sind nur ausgegangen ",
mit Johannes Brahms nachgewiesen , aber doch die Eigenwerte , das
Persönliche nicht hinwegwischen können.

Die Welt und die Menschen schauen trübe daraus hervor , die
Stimmung ist verhangen und schwer, es schwingt Trauer und Sehn -
sucht darin , am stärksten im dritten „Wenn dein Mütterlein"

. mit
der nach dem Orient weisenden Gestaltung des Klangbildes . Ganz
modern und vielleicht erst unserer heutigen Zeit nahekommend, ist
die eigenartige Polyphonie des Vorspieles zum ersten der Lieder .

Kammersängerin Magda S t»r a et vermittelte diese Gesänge mit
starker Einfühlsamkeit und konnte ihre , warme , weiche Stimme über-
legen einsetzen . Generalmusikdirektor Joseph Krips hatte den
orchestralen Teil der Vokalstimme mit seinem Empfinden angepaßt
und führte unser ausgezeichnetes Orchester hervorragend . Bei Beetho-
ven war diese einheitliche Fassung, diese Ausgeglichenheit in Form
und Ausdruck , innerer Spannung und Schönheit der Linie nicht mehr
ganz erreicht. _

He.
It. eine

di« inAusstellung eurvvälscher undDa» Städtische Museum » u Braunschnieig hat z. Zt.
Ausstellung eurovMcher und exotischer Muslklnstrment « veranstaltet , die in
ihrer Rclchhaltigkit an Bedeutung über den lokalen Nahmen w « t hinaus
geht . Das Museum verfügte bereit » über « ine ansehnliche Sammlung
von über IM alten Instrumenten . die lebt tn übersichtlicher Aufstellnna
neu «u voller weltuna kommen .

Jxanz £efiac,

der bekannte Komponist zahlreicher Operetten ( es seien nur „Die
lustige Witwe ", „Der Graf von Luxemburg " und „Friederike " ge¬

nannt ) , wird am 30. April 60 Jahre alt . •
Ä-

Berlin feiert Franz Lvhar. Der erfolgreiche Meister der Ope-
rette, Franz Lehar , wird am 3V . April 60 Jahre alt . Die Berliner
Operettenbühnen wetteifern , den liebenswürdigen Komponisten zu
feiern . Unvergleichlich war der Aufstieg des ehemaligen österrei-
chischen Aiilitärkapellmeisters . der mit der „Lustigen Witwe " im
Jahre 1905 sich mit einem Schlage durchsetzte. Als Gesellschafts -
operette der Neuwiener Schule wird das Werk Bestand haben . Lehars
Stil dringt nicht zu satirisch -r Zeitkritik vor, wie Offenbach, sondern
malt in blühender , oft sentimentalischer Romantik Milieu und Ge -
sellschaftsleben. Nach dßm großartigen Erstiingserfolg begann im
„Graf von Luxemburg" , „Eva " u. a Werken ein gewisser Abstieg .
Erst der Fünfjigjährige holt wieder zu großen Taten aus . „Paga -
nini" und „Der Zarewitsch" zeigen ihn in großer Form , die aller -
dings durch opernhafte Allüren den Rahmen der kickten Spielgat-
tung sprengt. In „Friederike " hat Lehar dann den volkstümlichen
Singspielton gefunden, der aber kaum mit der peinlichen Kopie
Goethes auf der Operettenbühne versöhnen kann. — Drei Berliner
Bühnen stehen im Zeichen Lehar». Voran die Direktion Rotter, die

Die .. LITERARISCHE UMSCHAU "

zeigt in dieser Woche ix. a. an :
Die „Junge Reihe".
Hans Grimm : Der Richter In der Karu.
AJbert Schneider : Der Gegenstand des Künstlers -

Walter von Rummel : Ludwig II.

Leharihre Vorstellungen als „Festaussührungen " anzeigt.
dirigierte den „Paganini " und Richard Tauber und Vera fr -Mttit
sangen die Hauptpartien. In solcher Besetzung waren /W t
und Erfolg garantiert . Im Operettenhaus wird das «giiii
Lächelns" gespielt und in das Große Schauspielhaus wird
als Monstre-Revue Eharells wieder „Die lustige Witwe " "I1 hzä-
zug halten .

#
pfl "•* Der 70iährige E. R. von Reznicek. Emtl Nikolaus

Reznicek , Mitglied der Akademie der Künste und nebe. qaa \ ^
Weismann Träger des Beethovenpreises 1930, wird am ^ j e i»
Jahre alt . Der in Wien geborene Kompoiiist jollie auf
nes Vaters, des Feldmarschalleutnants Joseph Freiherr o .
Jurist werden, vertauschte aber bald das Rechtsstudiuw gm»
Musik . Auf dem Leipziger Konservatorium beendete e ' . ' -L -̂ ena>
dien, um dann als Kapellmeister an den Theatern von 3u r '

j
' ' u"0

Bochum , Weimar später als Hoskapellmeister in ^ ^
nach langer Unterbrechung in Berlin an der Komischen yv
Gregors sein Glück zu versuchen . Nach dem Erfolg WnJ
schwenkte er ganz zur Komposition ab . Eine Stellung
fltionslehrer an der Staatlichen Hochschule für Aiusik und D M"
sichere materielle Basis für ruhiges Schassen fiel ihm l? -rcrt t>et'rseinen Opern hat sich nebe» dein ,F? itter Blaubart '^ de !>en
bert Eulenberg ichrieb , die komische Oper „Donna Diana
reizvollen und rhythmisch zündenden Ouvertüre aui den
Bühnen gehalten . Daneben schrieb ei Orchesterwerke , vier ^ ^ inel?
Kammermusik und Chöre. .Sein jüngstes Chorwerk. » ■*-
Psalm "

, kam erst vor kurzem in Berlin zur Uraufführung. ^
letzte Oper , die noch der Uraufführung harrt , heißt um "

„>■
handelt die Ereigrisse uno Erlebnisse eines Rekordtlug - » n
Erde . So hat der Siebzigjährige den Anschluß an V ' 2 n>tw
ihren Fortschritt im Stofflichen nicht versäumt . Ob er
kalisch Gültiges zu sagen weiß , diese Ent !cheidung w >rd tfig-
rung erst herbeiführen . lS

deutschen Nurtsten - Reiiung , J? Tnn{äW$t
'l '£t*'

ein aworf " *' """ de ap.'i '. - La«"'Der Herausgeber der „ min«
causa Ctto Liebmanu ein ae-borener Mainzer lP uröl,njic6<n
65. Geburtstages von der philoloobilchen ftokultül der ven ^
uuiverMät tu G.»«beu »um Dr . « r * >I. honoris causa ein«"
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AmdieAutolinie Schramberg-Sornberg Freiburg
Ein Vorläufer der « tztatbahn.

Seitdem die Bestrebungen , eine Bahnlinie Elzach— Hausach zubauen , Widerhall im weilen Schwarzwald gesunden hoben , läßtJnön den nun einmal gefaßten Plan nicht mehr los , eine S» rbin -dung zwischen Kinzigtal und Gutachtal einerseits und Elztal —Breisgau andererseits zu schassen. Und da die Elztalbahn vonheute auf morgen noch nicht kommen wird , hat man den schonlange bestehenden Plan einer Autolinie über die Rot -Halden st raße wieder aufgegriffen und will mit seiner Ver -wirklichung nun Ernst machen .Eine dieser Tage in Hornberg , dem Mittelpunkt der neuenLinie abgehaltene Versammlung bracht « den einmütigen undklaren Willen zum Ausdruck , daß hier nun etwas geschehen müsse.Beide Seiten , die schwäbische, wie die badische , hatten Abgeordnetein großer Zahl entsandt , die nach einer gründlichen Probefahrtaus der in Aussicht genommenen Straße mit aller Entschiedenheitfür die Erstellung der Autolinie eintraten . Freiburg hatte StadtratPfender und Verkehrsdirektor D u f f n e r entsandt , der Vor -sitzende des Kreisrats Freiburg , Dr . Kopf , war ebenfallserschienen , ferner Dr . Kaiser von der Handelskammer , LandratA> öhrle , Hofrat S e i t h , die Bürgermeister von Waldkirch ,Azach , Prechdal , Mühlenbach , Gutach , Reichenbach , Hornberg undTenncnbronn . Auch Triberg war vertreten . Von schwäbischerSeite sah man neben dem Bürgermeister und Gemeinderäten vonLauterbach Oberbürgermeister Ritter von Schramberg und Ver -wcssungsrat Linkenhell . Die Amtskörperschaft von Rottweil ,u>ie auch die dortige Handelskammer ließen durch Oberbürger -Meister Ritter ihr Interesse bekunden und wünschten der gutbesuchten Versammlung und Besichtigung besten Verlauf . Auchvi« Vertreter der beiden Oberpostdirektionen Konstanz und Stutt -gart waren erschienen , ebenso die Vorstände der Wasser - undStraßenbauämter Offenburg und Emmendingen .Von Prechtal ausgehend wurde die Straße nun einer gründ -nchen Besichtigung und Untersuchung unterzogen , wobei festgestelltwurde , daß nach einigen Verbesserungen die Straße wohl geeignetsei , um als Autostraße in Benützung genommen zu werden . VonFreiburger Seite sprach sich Kreisratsvorsitzender Kopf mit allerEntschiedenheit für die Errichtung der neuen Autolinie aus undwies darauf hin , daß ein behelfsmäßiger Verkehr vorläufig wohlMöglich sei und man die Straße nach und nach in einen guten^lllgemeinzustand bringen könne . Er führte aus , daß im neuen
Etraßengeietzentwurf die Straße Eutach —Elzach wohl in die Reiheder Landstraßen aufgenommen sei, daß die Auswirkung hiervon<>ber noch jahrelang auf sich warten lassen könn« . Co fei es also>n erster Linie Selbsthilfe der Gemeinden und Städte , wenn mandas Projett verwirklichen wolle . Auf jeden Fall müßten dieGemeinden damit rechnen, daß sie mindestens ein Drittel deranfallenden Kosten zu tragen hätten .Der ruhigen Zuversicht , die von verschiedenen Befürwortern desPlanes zum Ausdruck kam , stellte Oberpoftrat Malzacher einen

Ziemlich trüben Pessimismus entgegen . Nach seinen Ausführungen•W » es in erster Linie nüchterne Erwägungen , die die Reichspostbestimmen . eine Linie zu eröffnen ; an erster Stelle steht die Ve -
J
*tebssich« hdt der in Betracht kommenden Straße . Auf diesemGebiet , so meinte er , müßte auf der Rothaldenstraße noch vieles« ctan werden , da die starken Steigungen und Wegverhältnisse bei«chlechtem Wetter Eefahrenmomente bedeuten . Eine behelfsmäßige^.lnie aufzunehmen , hält er für aussichtslos , da im Falle von Un¬glücksfällen und Unzuträglichkeiten oie Schuld immer die Reichs -^ st treffe . iiher hii» W »t nnharor. . . . Auch über die Rentabilität der Linie ist er anderer

^ leinung und glaubt nicht , daß die Linie Hornberg - Elzach die nötigeA?hl an Fahrgästen aufbringen werde . In der Person von Ober -
Jägermeister Ritter erstand dem wichtigen Verkehrsproblem. ". ..warmer Befürworter . Ausgehend von den Schwierigkeiten , dientaglich der Errichtung der Autolinie Schramberg -Hornberg zun**en waren , stellt er fest, daß sich diese Linie seit ihrem Be -

J
*« )eit gut rentiere . Wie diese Linie , so soll nun ihre Verlange -

^ ug Hornberg - Elzach den Wirtschaftsverbindungen Württemberg —Wen Nutzen bringen und soll diesen beiden Grenzgebieten neue
Möglichkeiten aus allen Gebieten erschließen . Nicht nur SchrambergHornberg kommen hier in Frage , sondern das gesamte obere
Isartal und auf der andern Seite das Elztal und der Breisgau .^7 « eine Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenommen ,jrv Vertreter der württembergischen Oberpostdirektion teilte mit ,onl LItJ) ^ e Linie Schramberg —Hornberg wirklich rentiere , und er
Rn. t Hoffnung Ausdruck , daß auch dt « neue Linie durch inten -l Ausammenarbeit Wirklichkeit werden möge . Eine Reihe ande »Redner nahmen noch zu dem Problem Stellung . Stadtrat
SR «? nJ? e 1 ' Freiburg trat den Ausführungen von Oberpoftrat
ttS » 7 er entgegen und meinte , daß gerade jetzt , wo das Reichsver -
I

'^ Ministerium den Bau der Elztalbahn im Rahmen des Grenz -
ratnPl ®8tQmms abgelehnt habe , alles getan werden müsse,

—-
UiiAi *

5 Autolinie zu schaffen. Oberbaurat K e r l e rnom fachmännischen Standpunkt aus die Möglichkeit . . .
«in » / der Straße und teilte mit , daß bei vorsichtiger SchätzungStrJ ; 8 von 20 000 Mark nicht zu hoch gegriffen fei . um die

» auszubauen ,
für Ä em noch Berkehrsdirektor Duffner . der besonders warm
bur » m Verbindung eintrat , Präsident Weiland . Dr . Kaiser - Frei -
sprmk.

"" ^ 'nessungsrat Linkenheil -Schramberg und Hofrat Seith ge-
ßii „ ^ tten , nahm die Versammlung einmütig eine Entschlie -ftiirti-L ? " ' in der die Reichspost ersucht wird , die Autolinie bald -Buchst zu eröffnen .
Tan ?

^ raßenbesichtigung und die Probefahrt , zu der zwei^ eichspost zur Verfügung gestellt waren , verlief wie die
Wt ~ -Un® ' n anregender Weise . Immer wieder wurde von badi -

um
be-
des

wie von württemberaischer Seite betont , daß die Verbunden -^eit der beiden Gebi ^ e die neue Autolinie unbedingt erfordere
" ' daß in der heutigen schweren Wirtschaftslage alles aufgewendet'den müsse, um den Bedürfnissen von heute gerecht ^ werden .3n seinem Schlußwort gab Bürgermeister Kolmel der Hoff -?ung Ausdruck , daß alle Gemeinden der Umgegend bereit fernl°uen ?— ^ "

werden

bri soweit sie an der Autolinie beteiligt sind — Opferurtn , iV un UCI « .utuiiint ZUtemfc um die Verkehrsbelange der Gegend „nicht weit von Würt -toart unb Baden " zu fördern und wiederum einen Schritt vor -i er
, s 3U bringen . Eine Besichtigung von Stadt und Schloß Horn -de, » «schloß den wichtigen Tag . der — so hofft man allerseits —* ,u weiterer , inniger Verbindung der badisch-württem -»" chen Grenzgebiete untereinander sein möge .

' in 27. April . Manöver im Taubertal .) NachÄon !! . eilung des Reichswehrkommandos finden in diesem Jahrel>o sim Taubertal statt . Die Schlußparade soll bei Königs -k e i « n abgehalten werden . Reichspräsident von Hin -$}anK„
u V wird , einer Mitteilung zufolge an den beiden letzten

obnef )^ Cn *n Königshofen weilen und die Parade persönlich

Versuchsfahrten auf dem Oberrhew.
Kein « Möglichkeit für regelmäßigen Dampferverkehr Kehl —Bafel .

Basel , 29 . April . In den letzten Tagen haben mehrere Dampferdie Schisfahrt auf der unregulierten Strecke des Ober -r h e i n s aufgenommen . Wie aus Reederkreisen verlautet , handeltes sich hier vorläufig nur um Versuchsfahrten . Nachdemletztes Jahr wegen der Bauarbeiten am Kembser Wehr und wegender mißlichen Wasserverhältnisse die Baslerfahrt auf dem Stromein ganz bescheidenen Grenzen gehalten wurde , war es dieses Früh -
jähr , vielleicht noch mehr als sonst, notwendig , durch Versuchsfahrtenfestzustellen , wie sich die Fahrrinne im unregulierten Strom undinsbesondere auch an der Isteiner Schwelle gestaltet hat . Dieseersten Schiffe sind gelegentlich solcher Versuchsfahrten nach Baselgelangt . Die Erfahrung hat dabei ergeben , daß bei dem jetzigenWasserstande nicht daran gedacht werden kann , den Verkehr nachBasel , ab Straßburg oder Kehl , auf dem Rhein aufzunehmen . Ganzabgesehen von der Havariegefahr ist eine wirtschaftliche Ausnlltzungder Schiffe bei der praktisch möglichen , geringen Abladetiese aus -
geschlossen. Heute , da der Wasserstand bereits wieder fällt , ist ohne -hin nicht an die Aufnahme eines regelmäßigen Verkehrs mit Rhein -schiffen zu denken . Den Reedereien bleibt darum nichts übrig , alsbessere Wasserstände abzuwarten .

Der Teilslreik der vberbadischeu Textilindustrie— Maulburg (bei Schopfheim ) , 29. April . In der Spinnereiund Weberei Maulburg und Steinen , welche drei Betriebe umfaßt ,ist . wie bereits gemeldet , am Dienstag ein Streik der Automaten -wcberei , der Zettlerinnen und Spulerinnen ausgebrochen , da in der
14tägigen Kündigungsfrist zwischen Arbeitnehmerschaftund Arbeitgeberschaft keine Einigung zustande gekommen ist.Der Streik , der etwa 90 Arbeiter und Arbeiterinnen umfaßt , bringtin wenigen Tagen auch die anderen Teile des Betriebs zum Erliegen ,sodaß dann insgesamt 1100 Personen arbeitslos seinwürden . Die vom Arbeitsamt Lörrach angewiesenen Ersatz -
spulerinnen haben die Arbeit nicht angetreten . Der Streik
hängt mit der Rationalisierung des Betriebs zu-
sammen , sowie mit der gleichzeitig vorgenommenen Herabsetzungver Akkordsätze . Die Gewerkschaft , die sich auf einen mehr -
wöchigen Streik eingerichtet hat , macht den Vorschlag , daß
sich beide Teile wegen der Lohnregelung auf halbem Wege entgegen -kommen .

— Freiburg i. Br ., 28. April . lTransport der Schauinsland -
bahn -Tragseile beendet .) Nunmehr sind sämtliche vier Tragseilefür die Schauinslandbahn zur Talstation gebracht worden . Jedes
von ihnen wog 600 Zentner ohne Wagen . Das letzte der Tragseileist am Samstag bezw . am Sonntag angerollt worden . Es steht jetztnoch die Heranführung der Zugseile bevor .

Teilverbot für
Killerkundgebungen .

Gegen Beteiligung anherbadischer National -
sozialiften in Uniform .

Der Minister de » Innern hat unterm 29. April folgend «
Verordnung erlassen :

Im Hinblick auf die schweren Störungen der öffentlichen Ordnung ,die sich anläßlich der nationalsozialistischen Veranstaltung in Durlach
am 27. April 1930 ereignet haben , werden für das Gebiet des Frei -
staates Baden bis auf weiteres auf Grund des Artikels 12? der
Reichsverfassung in Verbindung mit § 30 des Bad . Polizeistrafgesetz¬
buchs alleöffentlichen Kundgebungen , Aufzüge und Um -
züge , Durchmärsche und Versammlungen unter freiem Himmel oder
in geschlossenen Räumen v e r b o t e n , die unter Beteiligung von Mit¬
gliedern außerbadischer nationalsozialistischer Organisationenin Bundeskleidung veranstaltet oder von solchen besucht werden
sollen . Im übrigen bleibt es den Bezirksämtern (Polizeidirektionen )
überlassen , alle Kundgebungen der oben angeführten Art ebenfalls zuverbieten , sofern durch die Beteiligung von Nationalsozialisten in
Bundeskleidung von außerhalb saußerorts ) die Gefahr einer Störungdes öffentlichen Friedens gegeben ist.

Nationalsozialistische Richtig stellungen
zu den Durlacher Zusammenstöhen .

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter »
Partei , Gau Baden , erklärt dem Badischen Landespressedienst zu-
folge zu den Zusammenstößen in Durlach , daß der Polizeibericht , wie
auch die Darstellung in verschiedenen Zeitungen sachliche U n r i ch -ti g k e i t e n enthält . Nach dem Polizeibericht sei ein kommunistischer..Zurwfer " von einem Wimpelträger der Iungnationalsozialisten mitder Hellebarde des Wimpels in den Leib gestochen worden . Tatsachesei jedoch, daß es sich nicht um einen harmlosen „Zuruf " gehandelthabe , sondern daß an der betreffenden Stelle von Kommunisten ein
regelrechter Ueberfall auf die Hitlerjugend oerübtwurde . Dabei sei versucht worden , dem Fahnenträger der Hitler -
jugend die Fahne zu entreißen . Er setzte sich dadurch zur Wehr , daßer mit der Fahne nach seinem Angreifer stieß : es liege somit ein
einwandfreier Notwchrakt vor . Ebenso sei es unrichtig ,daß die Herausgabe der Fahne an die Polizei verweigert worden sei .Nur der Disziplin der SA -Leute und der Besonnenheit ihrer Führersei es zu danken , daß keine Gegenwehr einsetzte . Teilweise seien die
Polizeibeamten mit gezogenen Pistolen vorgegangen :ohne jede Veranlassung habe einer von ihnen auf SA -L e u t e
zu feuern begonnen . Der Polizeibericht und Zeitungsmeldun -
gen sprächen von einem Schreckschuß! die Nationalsozialisten stellendem gegenüber fest, daß sämtliche Schüsse auf den Mann
gezielt waren . Der Wimpelträger der Hitlerjugend und einSA - Mann aus Pirmasens , der einen Polizeibeamten gestochen hibensoll, wurden festgenommen . Während der erste bereits im Laufe des
Montag wieder auf freien Fuß gesetzt wurde , befindet sich der andereimmer noch in Untersuchungshaft .

Tagungen im Lande.
15. Deutscher Evangelischer Gemeindetag.

Pforzheim , 29. April . Am Montag und Dienstag fanden imLutherhaus zwei Haupt - und zw«i Sonderversammlungen statt . Diebeiden Tage begannen mit einer Movgenandacht . In der erstenHauptversammlung gab Generalsuperintendent v . Klingemanneine Ueberschau über alle modernen Probleme vom Verhältnis desEinzelnen zur kirchlichen Gemeinschaft bis zur ökumänischen Be¬wegung . Kein Reformplan , der irgendwo im Hinblick auf die Neu -gestaltung der kirchlichen Dinge in unseren Tagen auftauchte , bliebunerörtert . In der Aussprache kam auch das Problem der E v a n -aelischen Partei zur Erwähnung . In der zweiten Hauptver -sammlung . die den Schluß der Tagung bildete , verlas Lic . W a l d e n-m a i e r -Stuttgart das Referat von Prälat D . Schoell über die prak -tische Durchführung des G e m e i n s ch a f t s g e d a n k e n s in derevangelischen Gemeinde . Im Referat wurde alles , was den Durch -bruch eines starken Gemeinjchastsbewußtseins hemmt und fördert , be-rührt . Die Aussprache , die sich daran knüpfte , war außerordentlichlebhaft .
In der ersten Sonderversammlung gab Stadtpfarrer S e u f e r t -Karlsruhe ein geschichtliches Bild von der Ausgestaltung desGemeindegedankens in der badischen evangelischen Landeskirche durchdie verfassungsmäßige Durchführung des Parochialprinzips in derErcßstadtgemeinde . In der zweiten Sonderversammlung verfochtPfarrer Page - Mainz gegenüber der Sammlung der Jugend inbesonderen Bünden den Gedanken , die Jugend der Gemeinde nachdem Grundgedanken der Volkskirche als die Jugendgemeinde zuerfassen .
Im Laufe der Tagung , an der auch der badische Kirchenpräsidentv . Wurth teilnahm , wurde von Teilnehmern aus der badischenLandeskirche der Entschluß gefaßt , eine Badische Landes -

gruppe des Gemeindetages zu schaffen, die in ähnlicherWeise in Theorie und Praxis den Leitgedanken und die Losung des
Cemeindetages „Wir brauchen lebendige Kirchengemeinden , die sichbewegt und getragen fühlen von einem starken Gemeinschaftsgefühl "
weiter tragen will .

Tagung der katholischen Lehrerinnen.
Ueberlingen , 29. April . In der Zeit vom 26 .—28. April fandin Ueberlingen die Tagung des Vereins KatholischerLehrerinnen Badens statt . Zur Beratung stand dasThema : „Erziehung der Familie " . Das erste Referat über

„Organisation der Familie " hielt Frau Elisabeth Tiedemann ^A r d e n n e aus Münster . In der anschließenden Aussprache wurdeu . a betont , daß man heute die Psychoanalyse viel zu stark in denVordergrund rücke . — Ueber die „Erziehung des heranwachsendenMädchens zur Familie " handelte der zweite Vortrag , den FräuleinElisabeth Stoffel - Karlsruhe hielt . Während die erste Mdnerindas Thema vom Standpunkt der Mutter behandelte , sprach diezweite Rednerin vom Standpunkt der Lehrerin . — Universität ^Professor Engelbert K r e b s - Freibura sprach über die Bedeutungdes Begriffes . .Die geheiligte Familie "
. Den Schluß bildete einVortrag von Fräulein R e n n e r - Karlsruhe über „Die Familiein der Welt der Kunst "

. — Professor Dr . K « mpf - Ettlingensprach noch über Annette von Droste - Hülshosf . Die ausgezeichnetverlaufene Tagung stand unter der Leitung von FräuleinH o r n u n g.

Abschluß des Psychotherapeutischen Kongresses
— Baden -Baden , 29. April . Der 5 . allgemeine ärztliche Kon -

areß für Psychotherapie ging am Dienstag mit der Mitgliederver -
sammlung und dem Abschluß der Vorträge zu Ende . Am Montagabend fanden sich die Kongreßteilnehmer zu einem Festessen im
Krankenhaus zusammen . Nach Begrüßungsworten des Kongreß -
Vorsitzenden , Professor Kretschmer hieß Oberreg . -Rat Frei -
Herr von Reck als Vertreter der Staatsbehörden und Bürger -
meister Dr . Potyka im Namen der Stadt den Kongreß nochmals
herzlich willkommen .

In der Mitgliederversammlung am Dienstag wurden Haupt -
sächlich Interna besprochen . Es wurde beschlossen, den nächsten
Kongreß in Dresden abzuhalten . Die Vorstandswahlen ergabenkeine Veränderung . Die abschließende Eeneraldiskussion wurde vonDr . K r o n f e l d - Berlin eingeleitet mit der Feststellung , daß im
Verlaufe der Beratungen und Diskussionen eine erfreuliche , weit -
gehende Gemeinsamkeit der Aufgaben - der Psychotherapie sich her -
ausgestellt habe . Unter allgemeiner Spannung nahm Dr . S t e k e l -
Wien , der Generalreferent des Kongresses , das Schlußwort , indem
er ausführte , daß die gleichen Erscheinungen , wie sie im Leben der
Völker in der Abwechslung von Revolution und Zwangsherrschaft
hervortreten , sich auch im Leben jedes Einzelnen wiederholen . Die
Aufgabe des Psychotherapeuten sei es . dem Kranken einen neuen
Horizont und eine innere Freiheit zu geben . Der Kongreß wurde
beendet mit dem Vortrag von Professor B j e r r e -Stockholm über
die Religion als Ueberwinderin der Einsamkeit .

#

er . Ettlingen . 27. April . Der vom Gau Mittelbaden des Stahl -
Helms in Ettlingen abgehaltene Eauappell war zahlreich besucht.Nach den Gottesdiensten in beiden Kirchen fand der eigentlicheAppell auf dem Marktplatz statt , wobei Gauleiter Weiß -Karls -
ruhe das Kriegerdenkmal mit einem Kranz schmückte . Ein Zug durchdie Stadt schloß mit einem Vorbeimarsch an den Landesführer ,Major a . D . v . N e u f v i l l e . Am Nachmittag ehrte man denGründer des deutschen Reiches und begab sich dann zur Stadthalle ,wo bei einem deutschen Nachmittag die beiden Führer Ansprachenhielten . Sämtliche Veranstaltungen verliefen ohne Störung .

— Lörrach , 29. April . sVerbandstag der Zivildienstbercchtigten .)Der diesjährige Verbandstag des Landesverbandes Baden des Reichs -
bundes der Zivildienstberechtigten findet am 10. und 11 . Mai 1930in Lörrach statt . Der offizielle und öffentliche Teil des Verbandstages
beginnt am Sonntag , den 11 . Mai . In Gegenwart der Vertreter
der Behörden und von Mitgliedern des Landtages wird ein Mitglieddes Bundesvorstandes einen Vortrag über die Zivilversorgung der
Angehörigen des früheren Heeres und der Reichswehr , sowie der
Reichsmarine , halten , den gegenwärtigen Stand der Zivilversorgungund die sie berührenden Tagesfragen erörtern und die Staatsnot «
wendigkeit der Zivilversorgung eingehend begründen .

ai . Zell i. W ., 28. April . (Rotes Treffen .) Am „Weißen Sonn -
tag " trafen sich die Mitglieder und Anhänger des Rotfrontkämpfer -
bundes , Gau Wiesental , in Zell . Nach der Versammlung veran »
stalteten sie einen Umzug , an dem etwa 150 Rotfrontkämvfer teil -
nahmen . Um evtl . Zwischenfälle zu verhüten , war die Polizei -
wache durch Gendarmerie verstärkt .
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Errichtung einerTurnhalle im Slaötteil Bulach.
Im Eingemeindungsvertrage vom 7./18 . Februar ISA hat die

Stadt die Verpflichtung übernommen , im Stadtteil Bulach bis zum
ZI. Mär » 1930 eine Turnhalle zu errichten . Die Angelegenheit
hat sich dadurch etwas verzögert , daß die Wahl de» Bauplatzes für
die neue Halle einige Schwierigkeiten bereitet hat . Eine befriedi¬
gend « Lösuil " so wie sie jetzt vorgeschlagen wird , ist nur möglich
nach Ankauf eine Anzahl von Privatgrundstücken . Die Verhand -
lungen über den Antauf dieser Grundstücke sind heute noch nicht
völlig abgeschlossen ; einer der Eigentümer , Vorarbeiter Haurin , ver -
langt als Entschädigung für wegzuräumende Bäume u . a . den Be -
trag von 2 500 RM . , während der tatsächliche Schaden nicht mehr
als 1 500 RM . beträgt . Möglicherweise wird die hier noch be-
stehende Schwierigkeit einen weiteren Aufenthalt für den Bau -
beginn verursachen . Im übrigen aber will der Stadtrat durch Ee -
nehmigung des Antrages auf Ankauf der notwendigen Grundstücke
in den Stand gesetzt werden , die Verpflichtungen au » dem Ein -
gemeindungsantrag sobald als möglich zu erfüllen . Selbstverständlich
rechtfertigt einzig diese vertraglich übernommene Verpflichtung , im
heutigen Augenblick äußerster Geldknappheit einen solchen Bau im
Stadtteil Bulach durchzuführen . Auf Grund sachlicher Notwendig -
leiten allein würde ein solcher Antrag dem Bürgerausschuß zur Zeit
keinesfalls unterbreitet werden können .

Die vom Hochbauamt gefertigten Pläne enthalten ein « Halle von
12 mal 24 Meter Fläche , bei einer Gesamtgebäudelänge von 31 Me »
ter . Außer getrennten Auskleideräumen für Männer und Frauen ,
sowie den notwendigen Abortanlagen , find Reben « inrichtuny «n nicht
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diesem im gleichen Baublock . Diese Lage gestattet ein « organische
Verbindung mit dem Schulhaus und dessen späterer Erweiterung ,
sowie die spätere Bereitstellung eine ; geräumigen Schulhose » und
Turnplatzes . Die Erstellung der Halle östlich des Schulhauses auf
engem Raum ohne Turnhof , unmittelbar an der staubigen Erün -
winkler Straße , so wie es das Projekt der früheren Gemeinde Bu -
lach vorsah , wäre viel zu ungünstig gewesen und könnt « niemal »
verantwortet werden .

Der entstehende Aufwand muß au » Anlehensmitteln bestritten
werden . Die Kosten für die Einrichtungsgegenstände werden inner -
halb drei Iahren aus der Wirtschaft ersetzt, der übrig « Anlehens -
aufwand innerhalb 30 Iahren getiligt . Zur Aufnahm « d «r An -
lehen bedarf der Stadtrat nicht nur der Ermächtigung durch den
Bürgerausschuß , sondern auch der Zustimmung de » durch Verein -
barung der Städte beim Ministerium des Innern gebildeten Finanz -
ausschusses . •

Seinen 70. Geburtstag feiert h«ut « Mittwoch Herr Schn « ider -
meister Adam Hunsinger . Rückblickend auf ein arbeitsoolles
und erfolgreiches Leben , gesund und in voller körperlicher und
geistiger Frische überschreitet er die Schwelle zum 8. Jahrzehnt
seines Lebens . Schneidermeister Hunsinger hat sich nach glänzender
Entwicklung seines Geschäftes ( im Jahre 1929 konnte er sein 40jäh -
riges Geschäftsjubiläum begehen ) , schon frühzeitig das Vertrauen
des Handwerks , insbesondere des Schneiderhandwerks «rworben
und sich in der beruflichen Organisation verdient gemacht . Bereits
im Jahre 1899 bei Gründung der Schneiderzwangsinnung Karls -
ruhe wurde er in den Vorstand gewählt , wo er sich als Vorfitzender
des Gesellen - und Lehrlingswesens beibende Verdienste um den ge-
werbl . Nachwuchs erworben hat . Das Amt des Obermeisters der
Schneiderzwangsinnung wurde ihm im Jahre 1901 übertragen . Er
war in seiner zweijährigen Obermeistertätigkeit Gründer der noch
heute bestehenden Schneider -Unterstützungskasse , mehrmals Vertreter
bei Reichstagungen der Maßschneiderei , und hat fich auch sonst wäh -
rend seiner 10jähr . Vorstandstätigkeit reiche Verdienste erworben .
Der Cpitzenorganisation des Karlsruher Handwerks , dem Gewerbe -
und Handwerkerverein , gehört er seit 23 Jahren als Mitglied an .
Auch hier wurde er bald in den Vorstand berufen , dem er noch
heute angehört . Dank und Anerkennung dieser beiden Organisa -
tionen find d?m Jubilar gewiß . Möge seine hochgeschätzte Arbeits -
kraft zum Wohle des Handwerks noch lange Jahre erhalten bleiben
und möge Herr Hunsinger bei bester Gesundheit im Kreise seiner
Familie einem sorgenfreien , ruhigen Lebensabend entgegensehe »

Jahrmarkt für Jung und Alt . Den Hauptteil de» Montag -
Programms nahmen die Tanzvorführungen der Schule Cilla
H « rrmann in Anspruch . Iris Grete ! Schwarz , Marlis Hugo .
Christa Fridrich , Trudl Vollmer , Dorit Schenk , Manci Mehle ,
Leni Klebsattel , Doris Hugo , Angela Kappler , Elly unid Isa Bor ,
dold , sowie die Meisterin selbst bestritten das Programm . Die Dar
bietungen boten ein äußerst «rfreuliches Bild , sodaß mittags und
abends das Publikum ehrlich begeistert war . Es soll keine Tän¬
zerin hervorgehoben werden , denn alle trugen ihr Möglichstes zum
Gelingen bei . Im übrigen ist noch die täglich wi ^ xrkehrende Kin -
derbelustigung des Zirkus Venz zu nennen , deren Beliebtheit
täglich zunimmt . Nach den Klängen der ausgezeichneten Kapelle
Mahagonny 5 tanzte Jung und Alt unermüdlich . Aus alledem ist
zu ersehen , daß ein Besuch des „Jahrmarkts für Jung und Alt "

nur empfohlen werben kann . Auf die Modeschau für Bade - und
Strandkleidung des Sporthauses Freundlieb am heutigen Diens -
tag sei noch besonders verwiesen .

§ Verkehrsunfälle . Am Montag vorm . stieß Ecke Boeckh- u . Klau -

nicht zü Schaden . Der Materialschaden beträgt etwa 800 Mark . —
Am Montag nachmittag fuhr ein Personenkraftwagen mit einem
anderen Personenkraftwagen im Schlepptau durch die Durmers -

wem ihm begegnenden Straßen -
e an - dem ange -

tngten Auto dt « Steuerung , sovatz es zur X o 11 i s i o n kam . So¬
wohl der Kraftwagen wie der Straßenbahnwagen wurde beschädigt .
— In der Markgrafenstraße überfuhr ein Lastkraftwagen im Rück>
wärtsfahren «in am Straßenband ausgestelltes Fahrrad und zer >
trümmerte es vollkommen . — In der Hauptstraße in Rintheim lief
am Montag abend ein 3 Jahre alter Junge einem Motorradfahrer
ins Hinterrad und wurde zu Boden geschleudert , wobei er B e u l e n
am Hinterkopf und Hautabschürfungen am Ober «
schenke ! erlitt . Die Verletzungen sind nicht gefährlich .

§ Körperverletzung . In der Nacht zum Dienstag kam es in einer
Wirtschaft in der Altstadt zwischen einem Maurer und einer Kell -
nerin zu Tätlichkeiten . Er schlug sie mit der Hand und zerrte
sie an den Haaren herum , sie schlug ihm ein Vierglas auf
d » n Kopf , sodaß er zwei blutende Wunden davontrug .

§ Unterschlagungen . Ein lediger Schneider gelangt wegen Uw
terschlagung eines Herrenfahrrads zur Anzeige . — Ein verheirateter
Taglöhner hat sich wegen Unterschlagung von Herrenwäsche zu ver -
antworten . Die Wäsche war seiner Mutter zum Waschen gegeben
worden . Er hatte sie gegen einen geringen Betrag an einen Schnei
der weiterverkauft .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der bis Ende Mär , im Stadtgartenrestaurant tätig gewesene Küchen -

Meister Karl Kohler Ubernimmt am 1. Mai Me Wirtschaft „ zum alten
Klosterbräu " in der Südstadt . Seine langjährigen Erfahrungen bürgen
für eine gut bürgerliche Küche bei angemessenen Preisen , wie auch nur
bcstgepslegte , naturreine Weine und etn vorzüglicher Stöfs Schremvv -
" rintz - Bier zum Ausschank kommen . lo dad alles geboten wir » , was den

useuthalt tu den »emlltlicheu Lokalitäten angenehm gestaltet .

vruchleidende werden auf die Anzeige ber Firma Vau ! Flei¬
scher . Fleisbach sPfalz ) . in der vorliegenden Ausgabe aan , besonder «
ausmerkiam «»macht.

Wie verhütet man Brände.
» «wahr « Streichhölzer gut und hoch auf !

Kind « r spielen aus Fr «ud « am Feuer allzugern « mit Streich -
. .„ «rn und richten dabei oft große » Unheil an . Sie können sich im
randfall nicht Helsen, und ihr Leben ist in schwerer Gefahr .

Werf « ni « glimmend « Str « ichhS!z« r, Zigaretten «. a. achtlos fort .

Die meisten Waldbrände sowie ein großer Prozentsatz der lonsti -
Brände sind auf diese Unachtsamkeit zurückzuführen . Wie oft

c. cn „ !i „ w^ i .. w a . . m. am wa « stt?/vvam . « ms

Haft
ien Brand « si>. . . . . . . . . .
ind schon dadurch Ärände in den Kellerräumen der Waren » und

. . . . . . . " " bis in das
an »

Betrete keinrn Raum , in dem «» nach Gas riecht, mit osfenem Licht!

Wenn möglich öffne die Fenster in diesem Raum und schließe
den Haupthahn . Leuchtgas ist leichter wie Lust und steigt daher an
die Decke . Deshalb Nase an die Erde , wenn du einen derartigen
Raum betrittst . Wohnst du in einer Großstadt , benachrichtige das
Gaswerk oder die Berussfeuerwehr , in einer Kleinstadt oder auf dem
Lande lasse einen Installateur kommen , der den Fehler beseitigt .

Beniitze keine geflickten Sicherungen .

Oft wird die Sicherung , damit sie nicht durchbrennt , mit einem
verhältnismäßig dicken Draht , Staniol usw . geflickt. Die Folge ist
« in Glühendwerden des Leitungsdrahtes , die Isolation verbrennt
und setzt in unmittelbarer Nähe befindliche brennbare Gegenstände
in Brand . Wird dir im Brandsalle diese Leichtsinnigkeit nachge -
wiesen , wirst du einer Bestrafung nicht «ntgehen können .

Unterricht « Angehörige und Personal stet» über di« nächst « Feuer -
Meldestelle !

Am besten wird die» erreicht. indem man in Betrieben , Ver -

. Feuerwehr . .
schneller kann sie Hilfe leisten und dich und dein Eigentum schützen .

Ergreif « im Bad »ein « elektrisch«« Lamp «n und Schalt » !

Nach dem Bügeln schalte da » elektrische Bügeleisen au » !
^

Andernfalls wird das Bügeleisen glühend , da » Büßetb »

brennt an und ein Wohnungsbrand rann vie Folge sein , -H "« ^
wird man dich anklagen wegen fahrläffiger Brandstiftung .
Abstellen des Bügeleisens verwende isolierende Unterlagen .

Schließe bei einem Wohnungsbrand die Türen !
avf

Mache die Vorübergehenden durch Rufe au » dem Fenster
den Brand aufmerksam , damit fie die Feuerwehr benachNM ' « »
Wenn du die Treppe noch erreichen kannst , setze die Feuerwehr i ^
in Kenntnis und erwarte fie auf der Straße am Feuermeioe ,

ihr ja die Brandstelle nicht bekannt ist . sondern nur der & aw >
^

Feuermelders . Hast du Fernsprecher im Hause , benachrichtig
Feuerwehr telephonisch .
Unterrichte dich «ber die Notausgänge in Theatrr , Kino «l« !

Die Notausgänge find vorhanden , um beim Brand « oder; .tt
Panik die Zuschauer aus dem schnellsten Weg in » Frei » gelang »»

lassen . Wer von
seinem Platz ^

au » den nächsten We ^
1

und im Gefabrsfalte nicht erst
"
danach suchen muß , wir

ins Freie gelangen und der Gefahr entrinnen .

Am
von Be '
Geräte

Karlsruher Vezirksralsfihung.
In der am Dienstag vormittag 8 Uhr durch den Amtsvorstand

Geh . Regierungsrat Landrat Dr . Baur eröffneten und vorwiegend
von ihm geleiteten Sitzung standen wieder 9 verwaltungsgerichtlich «
Sachen auf der Tagesordnung , meistens Klagen von Bezirksfür -
orgeverbänden gegen andere wegen Kostenersatz für Pfleglinge .

An Verwaltungssachen lagen folgende Konzessionsgesuche
: das Gesuch des Wilhelm Schnauffer zur Ausdehnung

Schankwirtschaft mit Vranntweinschank z. „Hanauer Hof"
. Marien -

straße 34, des Gustav Kraft zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Vranntweinschank im Hause Kaiser -Allee 27, des Frhr . Zeny von
Göse zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Vranntweinschank im
„Künstlerhaus "

, Karlstr . 44, des Hermann Lichtenberger zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Vranntweinschank zur „Granate " ,
Gottesauerstraße 23 , des kath . Gesellenvereins zum Be -
trieb der Gastwirtschaft zum „Kolpinghaus " am Karlsplatz an den
Präses Professor Rothenbiller , des Franz Göhringer zum Be -
trieb der Schankwirtschaft mit Vranntweinschank im Hause Grenz -
straße 10, des Georg K ü b l e r für di « Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank zum „Grenadier "

, Kapellenstr ,̂ des Georg Schmidt ,
Delikatessengeschäft , um Erlaubnis zum Vertrieb von Spirituosen
in Gebinde unter % Liter im Hause Kaiserstraße 29. des Emil B u-
cherer um Verlegung der Konzession zum Verkauf von Vrannt -
wein in 5 Filialen , des Julius Scheib . Landwirt in Stupferich ,
zum Betrieb der Gastwirtschaft zur „Sonne " daselbst , des Adolf
B i e r l e , Landwirt in Berghausen , zum Betrieb der Gastwirtschaft
zur „Krone " in Berghausen , des Karl Albert Becker in Berg -
hausen , zum Betrieb der Realgastwirtschaft zum „Laub " daselbst ,
des Metzgers Friedrich Z a i s s e r in Welschneureut zum Betrieb der
Gastwirtschaft zur ..Traube " daselbst , des Friedrich Rockender -

g e r und Wilhelm König in Knielingen zum Ausschank von alko -
holfreien Getränken innerhalb des Rheinbades Maxau , des Nestau -
rateurs Markt für die Stadtgartenwirtschaft und die _Schwarz -
waldhausrestauration . Alle diese Gesuche fanden Genehmigung des
Bezirksrats . Einige Gesuche wurden abgelehnt bezw . abgesetzt .

Verschiedene Vorlagen über E «Meindeangelegenheiten in Amts -
bezirksorten wurden genehmigt , so die Erlassung einer Ge-
meindesatzung über die Dienstverhältnisse der hauptberuflichen
Gemeindeangestellten in I ö h l i n g e n , die Regelung der Schulden -
tilgung über die beiden zum Klemkinderschulbau aufgenommenen
Anlehen von 3400 und 2100 RM . der Gemeinde Staffort . die
Regelung der Schuldentilgung über ein Anlehen von 300 000 RM .
für verschiedene Unternehmungen der Gemeinde Grötzingen ,
die Regelung der Schuldentilgung aus einem kurzfristigen Anleben
von 20 000 , 28 500 und 10 000 RM . für verschiedene Zwecke der Ge-
meinde Grötzingen . Lange Zeit nahm die Veratun ' der Be -
schwerde über den Verwaltungsrat der Sparkasse Grötzin -
gen in Anspruch . Der Bezirksrat entschied dahin , daß das Ver -
fahren einzustellen sei. Die Sitzung währte von 8 Uhr vor -
mittags ohne Unterbrechung bis 4,10 Uhr nachmittags . ) !(

Voranzeigen der Veranstalter , s
1l Die Maifeier der reli «. Sozia « » - « findet am

Uhr . iu .. der ^ ev . . Stadtkirche statt . Im Mittelpmikt der Veranstaltung
Avril . abends

8
steht die Predigt
„Sturm " von G
wärts " und einem , ... .
Wschlnft . Der Eintritt ist frei ,

« lavierabcnd Edwin bischer .
M

' ' Ubr im '

Mit einem Männerchor
.. vom Sängerbund ..Vor -
Bach findet die Feier ihren

__ . Heute Mittwoch , den SO. Avril .
Eintrachtsaal der diesjährige Klavierabend von

e r statt . Es sind noch Karten in allen Preislagen
e 81 . und bei StMntle . Kaiser¬
eingang au der Abe -rdkasse zu

»findet abends
Dr . Edwin F . .. . .
bis 7 Uhr bei Kort Neufeldt . Waldstrafte . 81
strafte 175 , sowie ab %8 Uhr beim Saal '
haben .

— -Der Miknnerchor d«S Deutschnationale » HaudlungSaebilfenverbau -
des veranstalte » am Samstag , den 8 . Mai, , abends 8 !4 ^llhr , im~ . ~ " - L' ftClOrtsgrnpvenbeim , Karlstrafte 4 . ans Anlaß seines fünfjährigen Bestehens
einen Volksliederabend , unter gütiger Mitwirkung von Konzert -
sängerin Krau Clara Schneider . Die musikalische Leitsing liegt in
den Händen des bewährten Dirigenten Herrn Kapellmeisters ffelix
S t ä b l e- Psorzheim .

6W Mnsenm . Heute Mittwoch abend ist grobe ? Gonderkonzert der
Hauskapeile Rimskn -Tlchekan . Erwähnt seien aus dem Programm die
Hantafie über die Over „ Ariadne an ! Naxos " von R . Strauft und ein
Impromptu von Schubert . Solist Herr Heinrich Derbach ^ r

«las « Odeou . Heute Mittwoch tritt der Verwandlungshumorist James
Bäsch zum letzten Mal auf . Ab morgen , hört man im Odeon wieder
die zwei italienischen Säuger S a r t i und R u s so . die vor einem
halben Jahr hier einen stürmischen Applaus ernten durften .

— Kaffee Bauer . Heute Mittwoch findet Sonderkonzert statt .
Solist ist Karl Kunze mit Niemann : Ans dem Orchideengarten . Es sei
auch aus die wiedercrössuete Sommerterrasse aufmerksam gemacht ,
die einen geschüi' tcn Aufenthalt im Freien im Zentrum der &>. «»,
( Siebe die Anzeige . )

AbschiedsvorsteUnua Im Kafsee -Kabarett Roland . , Heilte
abend verabschieden sich in einer Sondervorstellung sämtliche
vom hiesigen Publikum .

Die Rlisieukavell « Worouoff . die zurzeit noch im .Groften Ketterer '

am Bahnhof konzertiert , hat ein ehrenvolles Engagement nach anS ^
wärtS abgelehnt , um noch einen Monot in Karlsruhe zu verbringen
und wi ' d ab 1. Mai in der Spanischen Weiuballe ..»um Och¬
sen " ( Weinbaus I u st . Kaiserstrabc ) gastieren .

rtadt bietet .

Mittwoch
Künstler

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Dodesfäste . 2« . Avril : Wilhelm Mischer , «8 Jahre alt . Ehemann .

Schneidermeister . — 2g Avril : Auguste K i r ch e n h a u e r . 52 Jahre
alt . Ehefrau von Gottlieb Kirchenbauer . Landwirt : Ä» aria Kronen -
b e r g e r . 70 Jahre alt . ledig , i^ cschästsinhaberin : Maria Z i e a e r .
67 Jabre alt . ledig . Privaliere : Maria Lohofs . 73 Jahre alt . Witwe ,
ohue Beruf : Karl Müller . 64 Jahre alt . Ehemann . Kaufmauu .

»15 dm AMliM
Immer wieder rülksällig. ^

Das Schöffengericht Karlsruh « verhandelt » am Dienstag
den 37 Jahre alten , ledigen Schneidergesellen Theodor P f t n ' ict »
Colmar wegen schweren Diebstahl ». Der Angeklagt « hat weg
selben Delikts bereits schwere Zuchthausstrafen erhalten . seu >

er [ich wegen zweier Diebstähle , di « «r in Stuttgart ausgefud " n,
und bei denen ihm über 400 RM . in bar und verschieden «

de in die Hände gefallen war , zu verantworten . Derj )ai

wip y- | uii |
Pfister ein « Zuchthausstraf « beantragt .

Der neue Tonsilm in der Schauburg.
^ Vi « Nacht g « hört ni " betitelt sich der neu »

in der Schauburg , dem Lichtspieltheater der Südstadt . Im
m[g«it

genommen ist dieser Titel verfehlt , obgleich er oem ,pai *
Schauspiel von Henry Kistemacker entnommen ist. Tresfenoet t
als Titel „Das Nennen um die Liebe "

, das wäre allerdings w 6etrt
verlockend als die Anspielung auf eine Liebesnacht , die ^

ämiid)
Film aber auch gar nichts zu tun hat . Es handelt sich S ,eL {0ffia<n
um einen Sportfilm und zwar um einen ganz eI r. [i c nt>«5
Sportfilm . Man bekommt hier nicht nur die nervenpem ^
Kämpfe im Tarao -Florio -Automobil -Nennen zu sehen, lon

f£ limpletrt
ganz wundervolle Pferderennen mit lebensgefährlichen -K,7; rf1tiflCT*
und Stürzen . Selbstverständlich fehlt es auch nicht an Ast,
Bildern aus der Welt , in der man sich nicht langweilt . »
blicken in Tanzpaläste und feudale Vergnügungslokale . (({d)

Die Handlung des Films ist im Aufbau sehr geschickt un
^

an dramatischen Momenten . Bei einer Trainingssahn i . g \iv
alljährlich stattfindende Targa -Florio -Automobil - Rennen -Lhiif
lien verunglückt die bekannte Rennfahrerin der ,.Diavolo -ti ^
Bettina Bang . Ein Unbekannter rettet sie aus den
abgestürzten Autos , bringt sie in eine abseits von der -Kc"

gelegene Hirtenhütte , verbindet ihre Wunden und verlägt o
^ [tert

mächtige , noch ehe sie das Bewußtsein wieder erlangt . ,
AM utt tc»

Morgen wird Bettina Bang von der Rettungs - Expevition , o

Führung ihres Vaters die Gegend abgesucht hat , gefuno ^
'

jchten -
mand weiß etwas über den merkwürdigen Fremden zu 6

^
das einzige , was er zurückgelassen hat , ist ein Taschentuch
Buchstaben „H. 33 ." , welches er als Verband um Bettinas 0 . . „ntt 'j
Arm gelegt hat . Durch einen Zufall findet sie den Unb ^ AiN

Natürlich kann sie nicht wissen , daß inzwischen die Scheidun » r^ üt0'

geworden ist. In ihrer Verzweiflung sucht sie in e ' pen .
Rennen am gleichen Platz , wo sie verunglückt ist , riis(>»^
Tod . Bredow erkennt ihre Absicht und versucht sie »est

^
ahrt aufzuhalten . Im letzten Augenblick gelingt es ' y ^ e»

im

irt aufzuhalten . Im letzten Augenblick gelingt es y ^ je <?
gen zu überholen und aufzuhalten . Und nun kommt e - 0 »

Theater kommen muß . Alles löst sich in Wohlgefallen . Z)>
die beiden jungen Leute gehen Hand in Hand durchs o '

jjal >«

szenischen Bilder wie die Tonaufnahmen sind durchweg " Filw
gelungen . Die Hauptrollen liegen in den Händen erst 3»
kunstler wie Hans Albers . Charlotte Ander , Walter ^ an !>

Wüst . Es ist ein Film mit Tempo .

Inlernativnale Ringkämpfe im Aolofseuw »

^
Nach langer Pause Ist es der Direktion des Kolosseums

wieder einmal internationale Ringkämpse zu bringen , 3 ' }
'
clit»

tuua beginnt am Donncrstaa abend , den l . Mai . In de" A ,,tue f ' ic'
ist in der Organisation der Ringkämvie für BerufSsportleute ^
liche Aenderung eingetietcn . was sehr zum Nnizen und «

^ L " ei<t
»tingkampssvortes beigetragen hat . Die neue ins Leben gctrcr ^
Ringsportbehörde Deutschlands " hält
dieser lizenzierten Veranstaltungen .

-n Sieger lind teilnahmeberechtigt für die
beginnenden WeltmeisterschaflSIitelkämpfe .
nden sich einiger der prominentesten :>! tnger ^ litüAun ,

hält ein
gen . Die
ur W e Istellen die Ausscheidun

Die drei ersten Sieger sind
in Budapest beginnenden 2
nehmern befinden sich einiger der prominentesten

- >0 " \4\jAt uiiu . -tnc ^ iHuuiiimwu PTj ;+<»rwurde übertraaeu dem Obmann und offt,iclleil Kampsrimter
Herrn Carl W c «> g o l d- Saarbrückeu dessen Name sur
freie Durchführung der Veranstaltung verbürgt .

Seesischgenuf , im Sommer . ^
Es ist ei » e verbreitete Ansicht , daft mau tu der -jin eine iriumicii - ;'uuuiii . » an in an iii ; sie v : nt '

zeit keine Fische essen könnte . Gerade tm Sommer sinp . o
nahrb «ist und wohlschmeckend . Sie iiaben dann ihre Ltl ;'
stehen in ftw Mastperiode nnd befinden sich, da die ^ ao fh
vorhanden ist, in einem vor,liglichen ErnäbrnngSznstanoe .
ist der Fettbedaii des menschlichen Körpers im Sommer 6« t > jc>?,
fettreiche Fleisch der warmblütigen Ziere widersteht uns f ,inS
Ränchersische namentlich sind das Ideal eines inibrya »! .. ^ dcr^ ,,l '
verdaulichen Nahrungsmittels Die Befürchtung da «! die tft
namentlich bei längerem Transport durch die Wärme . ' "„ .. rta Pc?
unbegründet . Höhere
braumsorte » von der .. . . . . . . . . . . . .. . . . .
mehr . Durch eine ungemesiene Pervackiina
lichere Eiszugabe läftt sich "
ausgleichen . Jedes gute

n Transport durch die Warme o «»
Temperatur und gröftere Entsttnu fCfie
Küste spielen heute im Fischbano » Aiî ,
igemessene Verpackung eine .

'
icI

sich ihre Einwirkung ans die Ä
n (,eIJ

_ >te Veriandaeschäst läftt es sichi an »
A

seine Fische so zu verpacken , daft sie auch einen mefirtn « 1' ncr d
gefahrlos überstehen . Selbstverständlich ist daft im "
gelagerte « eefifch »weckmäftig unmittelbar nach dem
wird . ( 31. 2323 .)



Heiratsgesucne

Auch 6 i e
erhalten einen wert
voll , » ameraden futä
X' ebeii , wen » Sie sich
dem Zirkel anschlie -
den . Aus Hnuder . cn
eine kleine Auswahl :
Kräul . v . 22 I ., mit

40 U00 .U 'üermiJB .
dtäul . v. 23 I . mit

lü ooo M Permög .
gräitl . v . 27 I , mit

10 000 Ji Permög ,
Sriütl . v . 26 I . , mit

Haus usw . (» 2380 )
Keiner wünschen Leb
rer , Beamte , Angc -
stellte und weschästS -
leute glückliche Irl* .
Ersolgreich it. indi '
viduell löst der Zirkel
das Problem des « ich -
sindenS . Viele fluin »
»ende notariell beglau¬
bigte Anerkennungen .
Keine Vermittlung ,
daber vois «butz» und
provifionsfrei .
Bundesschrist u . Vor ,
schlage tvstensrel geg
SO Psg . Porto durch
Verlag ..Der Zirkel "

i » Heidelberg 5.

Immobilien

Mttwoch, den W. April 18SA. Badische Presse / Morgen-AuSgabe Nr . IM . Betu L

UnsaU-Clironik.
Verkehrsunsall eine » IS Jährigen .

f Mosbach , 29. April . Als der 13jährige Josef AlzheimerIn Rineck mit dem Fahrrad den Zollberg hinabfuhr , stieß er mit« inem Auto zusammen und wurde so schwer verletzt , daß der Todaus Stelle eintrat .
*

Heidelberg , 29. April , (vom Autoomnibus Übersahren.) Indem Augenblick , in dem einer der großen Omnibusse der Straßen -
bahn die Schröderstrahe kreuzte , kam ein Motorradfahreraus der Schröderstraße gesahren und fuhr auf den Autobus . Der
Motorradfahrer wurde überfahren und schwer verletzt . DerMann , dessen Personalien noch nicht festgestellt waren , wurde dem
Akademischen Krankenhaus zugeführt .

Heidelberg , 29. April . (<£tn eigenartiger Unfall .) Auf der
Lardstiahe zwischen Dossenheim und Schriesheim wollte der
26jährige Kutscher Alfons S a u t e r aus Heidelberg -Rohrbach ,d« r einen Wagen Langholz fuhr , bei der Konservenfabrik vom
Wagen springen . Er hatte aber offenbar da » Nahen eine » Per »
soncnkraftwagen » nicht gehört und sprang direkt auf den Kühlerdes schnellfahrenden Wagens , der ihn natürlich auf die Seite
schleuderte . Er erlitt einen Oberjchenkelbruch und einige weitere
erhebliche Verletzungen , so dah er der Heidelberger Klinik zugeführtwerden mußte , wo er schwer darniederliegt .— Eroßsachsen (bei Weinheim ) , 29. April . (Schwerer SHotot«
tadanfalL ) Ein aus der Richtung Weinheim kommender Motor -
radfahrer fuhr an einer gefährlichen Kurve in voller Fahrtgegen » in Auto . Der Motorradfahrer und seine Begleiterinwurden vom Fahrzeug geschleudert. Die Begleiterin erlitt eine
schwer « Echädelverletzung und der Fahrer zog sich schwer « inner «
Verletzungen zu.

vonndorf , 29. April . (Di « Stich« aus dem Bahnkörper .) Beider Station Grunewald wurde gestern morgen eine mann -

liche Leiche gefunden . Der Kopf war vom Rumpfe getrennt .Ucber den Hergang de» Unfalles , bezw. Selbstmordes , und überdie Persönlichkeit de» Toten schwebt noch volles Dunkel .
— Schwetzingen , 29. April . (Selbstmord aus den Schienen .)Dienstag morgen wurde aus dem Bahnkörper Neulußheim und

Waghäusel die Leiche eine » jungen Mannes aus Philippsburg ge-
funden . Vermutlich hat er sich in der vergangenen Nacht vom
? uge überfahren lassen . Als Grund zur Tat wird Liebes -

ummer angenommen .
Ein Anwesen vollständig eingeäschert.

Sallneck (bei Schopfheim ) , 29. April . Das Anwesen de » Schnei -
dermeisters Christian <» i e s i n wurde am Montag durch Feuer
vollständig eingeäschert . Infolge Mangels an Wasserkonnte die Feuerwehr nicht viel ausrichten . Das Vieh wurde gerettet ,das Mobiliar und sonstige Inventar nur teilweise . Die Brand -
urjache ist nicht bekannt .

h . Graben , 29. April . (Beginn dt » Spargelmarktes .) Testernfand hier der erste Spargelmarkt dieses Jahres statt . Die
Beschickung war für den Anfang sehr gut und zahlreich fanden sichauch die Händler eln . Allgemein wurde die gute Qualität aner -kannt

M . Bruchsal . 28 . April . (Kommunion .) Am weihen Sonntaggingen in der Stadtkircye 17 Knaben und 19 Mädchen , in der Hof -
tirche 32 Knaben und 29 Mädchen , in der Peterskirche 22 Knabenund 23 Mädchen , in der Paulustirche 25 Knaben und 22 Mädchenzur ersten Kommunion .

le, Huttenheim , 28. April , (verschiedenes .) Altratschreiber GustavDietrich konnte gestern seinen 70. Geburtstag feiern . — Die Ge-meinde zählte 39 Erstkommunikanten , 22 Knaben und 17 Mädchen .Baden - Baden , 28. April . (40 jähriges Lehrerjubiläum .)Rektor K . B a i e r konnte sein 40 jähriges Lehrerjubiläum begehen .th . Gütenbach , 28. April . (Bürgerausschuß .) Am Samstagstimmte der Bürgerausschuß über di« Anschaffung einer Motor¬

spritze ab , die vom Gemeinderat genehmigt , vom Bürgerausschuß
jedoch mit 29 gegen S Stimmen abgelehnt wurde . Ein weiter «« ■
Punkt (Antrag der Erwerbslosen wegen der Verrichtung von Not - '

standsarbeiten ) mußt « zurückgestellt werden , da nur zwei Gemeinde «
rät « anwesend waren .

+ Villingen . 27. April . (Di « Hundesteuer ) soll nach «wem dem
Bürgerausschuß zugegangenen Antrag de» Gemetnderats von 6 aus
18 RM . erhöht werden .

Glückwünsche des Landlagspräsidenlen
an Oskar Wuser .

Landtagspräsident Duffner sandte an Rechtsanwalt Muser
toi seinem 80. Geburtstag folgendes Glückwunschtelegramm : „Dem
langjährigen , verdienten Mitglied der früheren Zweiten Kammer
und des Landtages spreche ich namens des Badischen Landtages zum
80. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche aus .

gez. : Präsident Duffner ." |

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw . der planma'ßiaen Beamten.

Au » dem Bereich de» Ministerium » de» Innern .
lkrnanul . Zum Gendarmerieoberwachtmeisier (Äendarmeriebauvt »

Wachtmeister Kamill Bruder in PcterStal . Amt Oberkirch .
Plaumäsiia angestellt : Be >thold Armbrust er . Pfleger bei bet

Heil - und Pslegeanstalt WicSIoch . Gewerbeansstchtsbeamter Wilhelm
Stüh beim Gcwerbeaussichisamt Htm Gewerbeobersekretär .

Verlebt : -»Verwaltungsinspektor Otto Dur beim Oberverlicherung »»
amt Srciburg zum Bezirksamt daselbst .

Justizministerium .
Zugelassen als Rechtsanwälte : Rechteanwalt Dr . Rudolf Walte «

beim Landgericht Karlsruhe nach Verzicht ans seine Znlassuna beim
Landgericht Heidelberg . Î crichtsaftefsor Dr . Friedrich G a b e r aus Sie -
gelsbach beim Landgericht Mannheim .

Planmäßig angestellt : Gerichtsvollzieher Felix Schern » beim
Amtsgericht Schwetzingen .

versetzt : JnstizvbersekretSr Friedrich Ram st einer beim Amt »-
gertckt Achern »um Landgericht Mannbetm .

Altertümer
Perser -Tepplche , Ge .
mittb« u . Juwelen lau »

Arnold Fischt ,
« - » erst . 2U7 . Tcl 3166

Welt , WeA..
2 u . Ztliriger Schrank ,
Robbaarmattahe u . 2
Betten zu kausen ges.
Angel, , u . Nr . 011761
an die Bad . Presse .

Küchenbüfett
Wascht omm ., Schrank ,
zu kauf . ges . Angeb . it .
» 11760 an Bad . Pr .
Sil ., gebr . , weib , L »b-
lenberb , gut erhalten ,
sowie kl . Kiichenschrk .
zu kauf , gesucht. An -
geb . m . Preisang . u .
£ 505$ an d . Bd . Pr .

Gebrauchtes
ÄKW.-Mtmad
200 ccrn , (ICffcn bar zu
kaufen gesucht . Ang «
böte unter F . H . Zill«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
lyetr . Herren - u . Da -
mcnkleider v. Privat
zu kauf , gesuchi . Sing ,
unt . Nr . X 11757 an
die Badische Presse .
Zu kaufen ««sucht
1 —2 Anzüge .

Angeb . unt , § .«>.3152
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost

Fräulein vänSl er¬
zogen . Ans «I. mit
schöner Ausst u . Bar -
»crmöa « n . sucht

Berdinoun »
mit bcss . Beamten od.
tUcht Geschäftsmann ,
Witw nicht ausgeschl
Nur «rnstoem . Angeb
mögl mit Bild unter
G6«7«a an Bad Pr .
Anonvm ziveikloS.

Heiraten
vermtt elt in all Hret
sen . Vorn Ebefenn ,
Anfrag . u . Nr . L4936

Günstige Kaulaelcacnbcit !
Wegen Todesfall bestgelegeneS (6335a )

Geschäftshaus
fei Manusaktnrivaren brauche In Industrie¬stadt Mittelbadens mit giinstigen ZablnngS -
bcdingnugcn an lolvenie Kausleuie abzugeh .
Kauf oder Pacht , sc nach Wnnlch fltifr ^urck

Achsnbach -

Garagen
in Wellblech, Stahl

oder Beton

Schuppan jeder Art
PuhrradstBndar
terleghar , feuersicher
billige Bauweise .

Anj m Prospekt kosten ).
Gebr. Achenbach

U. ra . b. H.
Elsen- u. Wellblechwerke
Weidenaa l Sieg

Postf . Nr. 168
Vertreter :

Eduard Mahlmani
Karlsruhe , Draiutr . 9

Telefon 4224.

Edwin Hsdier
spielt In seinen Konzerten nur

Steinway - Flügel !
Alleinverkauf der Stelnwajr - FIQsel und -Pianos

Hlrjchstr . H .
"

»

Gut bllrgarllches

MittagefTen 90 ?
ibendeffert 70 ^

Bad . Frauenverein
Abt . Gesch . Heim . Herrenctrafle 37

Dr . Edwin Bios
Telefon 814

Sruchleiüenüe
verwenden mit bestem Er »
solg „Neischcr 's » « gel »
g e l e n k - Bruchband ' —
D .R .-Patent — ohne Keder .
ohne Gummi , oh . Schenkel «
riemen — selbst b . schwerst .

:. Berste 'Brüchen . Verstellbar in all .
— .. . . icmster und zweckmätzigster

Ziv garantiert ! Durch mein Band wird di«
natürliche Heilung

beträchtlich gefördert . Nur Masianseriig -ung .
Bollkommcn konkurrenzlos ! Aerztl . begulach »
tri . Bleie Dankschreiben . K o st e n l o s e
Borsubrung des neuesten « i o »
d e l l A (auch die Herren Aerzte stnd böfl .
eingeladen « in Psor,bcim : Hansa -Sotel . Frei ,
lag . z Mai , g—Ml ltfir : ftar ' crubc : Hotel
Lug , . am alten Bahnhof "

. Freitag , 2. Mai ,
M3—W Uhr . ] 7008a )

Der Erfinder und alleinige Hersteller :
Paul Fleischer , Freisbach sPfalis .
Mah - Bandagen schon von 1b RM . an .

Einheiraten ?
Aus Hunderten eine kleine Auswählt
Fabrik , Frl . , 28 J . ; Landwirtsch ., FrL ,
26 J . ; ärztliche Praxis . Frl .. 23 J .{
Ziegelei , Ww , 39 J . ; kaufm . Unter¬
nehmen . Frl ., 22 J . : Druckerei . Ww ,
42 J . ; Qasthaus u . Hotel . Frl . . 36 J . ;
Modewaren , Ww ., 34 J .{ Geschäft ,
Frl . , 25 J . usw . usw . Verlangen Sie
kostenlos Bundesschrift 53 gegen 30
Pfg . verschlossen u. ohne Aufdruck .
Keine Vermittlung . — Niedriger Bei¬
trag . Kein Vorschuß . — Ein - u . Aus¬
tritt jederzeit . Garantie : „Rückzah¬
lung des Beitrages bei Nichterfolg " —
ist möglich durch individuelle Be¬
handlung Jedes Einzelfalles . Viele
Tausende hatten Erfolg , notariell be¬
glaubigt . (N141/II )

„Der BUild Zentrale Klei
Zweigst . Mannheim I ,

Helnrlch -Lanzstr . 13 .

2000- 3000 M .
gesucht von GeschäsiS
mann gegen Hypothe
kcnsicheruug und gute
zeitgemäße Verzinsg ..
womöglich von Selbst
geber . Stngebo e - unt .
Nr . KLWla an die
Bodiiche Press ».

Hei erschüttert geben wir Nachricht von dem gestern In
Schwablsch -OmOnd erfolgten plötzlichen Hinscheiden unseres
früheren Vorstandsmitgliedes , des

Herrn Direktor

Friedrich Maucher
Der Verstorbene hat während seiner 25jährigen Tätigkeit —

bis zu seinem vor 3 Jahren erfolgten Eintritt In den Ruhestand —
seine ganze Kraft In den Dienst unserer Genossenschaft gestellt .
Unermüdlicher Fleiß , vorbildliche Pflichttreue und restlose Hin¬
gabe «n die ihm gestellten Aufgaben waren seine hervorragendsten
Eigenschaften , die durch seine wertvollen Charaktereieenschaften
glücklich ergänzt wurden .

Wir werden seiner stets gedenken .

Karlsruhe , den 29 . April 1930. ( 12015)

Vorstand und Aufsichtsrat
des Lebensbedürfnisverein Karlsruhe

e. G. m. b . H.

NACHRUF .
Am Montag , den 28. April d . J .. verschied ganz unerwartet

rasch in Schwäb .-Gmünd unser früherer Chef

Herr Direktor
Friedrich Maucher

Der Verstorbene war uns allzeit ein leuchtendes Vorbild treuer
Pflichterfüllung und unermüdlichen Fleißes .

Seine restlose Hingabe im Interesse unserer Genossenschafthat ihn nicht gehindert , für das persönliche Ergehen jedes Einzel¬nen von uns ein warmes Herz und stete Hilfsbereitschaft zu be¬zeugen .
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .
Karlsruhe , den 29. April 1930. ( 12016)

Die Angestellten u. Arbeiter
des Lebensbedürfnisverein Karlsruhe

c. G. m. b. H.

Zurück !

o o o Mark
Don Selbltgeber gegen
SHttcfg. V, 360 M nach
8 Wochen gesucht . Ia
Sichert ) vorh . Off . u .
X5IM8 an Bad . Presse .

Tcxtes-Anzdg ^.
Gott dem Allmächtigen hat es (twfallen. meinenlieben Mann, nnaeran treubesorgten Vater . GroB -

Tater und Schwiegervater (B1663)

Karl Friedrich Müller
Kaufmann

Im AKer von M Jahren , unerwartet rasch in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe . Stnttgart , den 29 . April 1980.
vi « trauernden Htoterbllebenen :

Miena Müller Ww . geb . Müller
Otto Müller
Emma Müller
Klara Hagele mit Gatte
Frida Lang geb . Müller mit Gatte

und 4 Enkelkinder .
Die Beerdigung findet am 1 . Mai . nachmittags

1 Uhr , vom Trauerhaus . Wielandtstraße 12, aus statt .

Todes - Anzeige .
TlefenchQttert teilen wir allen Verwandten ,

Freunden und Bekannten mit , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat . meine gute Schwester , unsere
liebe Tante und Großtanit* ( B1637 )

Fräulein

Maria Kronenberger
nach langem , schwerem Leiden . Öfters gestärkt durch
den Empfang der hl. Sakramente , zu »ich abzurufen

Karlsruhe , Frelburf , Traunstein , d . 29 . April 1930.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Kronenberger
Katha Graf , geb . Kronenberger
Anny Vomstein , geb . Kronenberger
Heinrich Graf und Kinder
Josef vomstein und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donneretag , nach¬
mittag um 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Seelenamt : Freitag 8 Uhr vormittags in St
Elisabeth .

Trauerhang : Augustastraße lfl .

Offerier « gegen Nachnahme

ff . Tafelbutter
»; Zt . 4 «lfl Ott . je Pfd . In PostkolllS von
, ilka 9 Pfd . ( u. Wunsch m . Stiicte ) .

g . wuttack , » evdekrug tMemellandl .

Druckarbeiten
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt In der
vrua 8 Ililernnrlrn

»? >adi >che VreNe '

"
vtttUerbripffl werden rasch u v' eiSwcrt anaefertigmueyg Druckerei Serd. Ifticiaatttti (Badii che

it in der

Hauen sie
® toff ju einem SIn, « g ?
Äwelfs Einführung Ist
mein Machet lohn nur

45 .- Mk.
Sür erstklassig . Schnittu . Verarbeitung , steh ,beste Res , ur verfüg ,schnellste Bedienung .
Offerl u . Nr C6964 «

SingcsiibrteS Orn « roS-

Geschäft
mit Laaer u . Vertreter
für 2000 M ,» verkauf.
Slitflcb . unt , ff .H..1lZ0
a » die Badi ' che Press,
Filiale Saubwofl .
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Die neue Preisschere.

Auf den internationalen Märkten hat ein Preissturz wichtiger
industrieller und agrarischer Rohstoffe eingesetzt . Dieser Preissturz
hat trotz der Geldentwertung die Rohstoffe hart an die Preisgrenze
der Vorkriegszeit gerückt, sie vielfach sogar unterboten . Jedoch iji
auch hier zu beachten , daß Preisschwankungen auf den inter¬
nationalen Rohstoffmärkten auch vor dem Kriege die Regel waren ,
so daß es kein ungewöhnliches Ereignis ist, wenn Kupfer, Zinn
und Zink, sowie Spinn - und Faserstoffe heute zu Vorkriegszeiten
angeboten werden, nachdem sie vor Jahr und Tag weit darüber
standen. Auch Roggen und Weizen, um nur die wichtigsten Ee-
treidecrten zu nennen , werden heute in Chicago zu Preisen ge-
handelt , die ungefähr denen von 1914 entsprechen . Wenn aber
daraus die Folgerung gezogen wird , daß die Fertigfabrikate wenig-
stens im Inland diesem Preisrückgang beharrlichen Widerstand
entgegensetzen , so wird hier Ursache und Wirkung miteinander ver-
wechselt . Die Teuerungsinsel Deutschland kann überhaupt nicht
mit dem gleichen Maßstabe gemessen werden wie andere Industrie -
länder . insbesondere nicht England und die Vereinigten Staaten .
Die Rohstoffe allein bestimmen nicht den Verkauf der Fertig -
fabrikate , ja sie bilden unter Umständen nur einen geringen Teil
dieser Gestehungskosten. Das wird um so deutlicher, als gerade
die industriellen Rohstoffe nicht mit Zöllen belastet sind, also auch
in Deutschland zu dem Preise verkauft werden können , zu dem sie
an den Haupthandelsplatzen angeboten werden. Auch die Fracht-
kosten sind es nicht , die eine erhebliche Rolle spielen, sondern ganz
andere Dinge , die wenig oder gar nicht berücksichtigt werden.
Stellen wir uns doch einmal vor , daß der Preis der Fertig -
fabrikate so bemessen werden muß. daß er nicht nur die unmittel -
baren Gestehungskosten enthält , also Rohstoffe und Arbeitslöhne ,
sondern darüber hinaus air der Ausbringung aller öffentlichen
Lasten teilnehmen muß. Sowohl die gesamt « Steuerlast als auch
die sozialen Abgaben müssen in den Preis für Fertigfabrikate und
Halbzeug, soweit wir dieses an das Ausland verkaufen können, mit
eingerechnet werden , was allein schon emen erheblichen Zuschlag
ergibt . Auch die Tatsache ist zu berücksichtigen , daß wir seit min-
bestens zwei Jahren eine Auslandsverschuldung von 18 Milliarden
Reichsmark zu verzinsen haben , für die gering gerechnet 1500 Mil¬
lionen RM . aufzubringen sind . De der Tribut , soweit es sich um
die Reichsbahnlasten handelt , gesondert aufgebracht werden muß, so
sorgt auch dies dafür , den Preisstand im Inland allgemein hoch
zu hallen . Der Rat ist gewiß wohlfeil und einfach , im Verhältnis
zur Senkung der Rohstoffpreise auch die Preise für Fertigfabrikate
zu senken , um so vor allem das Lohneinkommen mit höherer Kauf -
kraft auszustatten . Nun läßt sich weiter feststellen , daß sich der Preis -
spiegel sür industrielle Fertigwaren , soweit es sich um Produk-
lionsmittel handelt , seit 1925, also im Jahre einer ausgesprochenen
Wirtschaftskrise, mit 135,9 auf 139,6 gesteigert hat . Im gleichen
Zeitraum sind industrielle Rohstoffe und Halbwaren von 141 auf
129,9 gesunken , was die Preisschere zugunsten der industriellen
Fertigwaren öffnet , während das Verhältnis 1925 umgekehrt war .
Der Einwand , daß trotz Berücksichtigung der öffentlichen Lasten
die Fertigwarenpreise zum mindesten um den Betrag des Rück-
ganges der Rohstoffpreise gesenkt werden , hat auch nur bedingten
Wert . Es ist zu berücksichtigen , daß die Preise für Fertigwaren ,
soweit sie heute abgegeben werden , noch mit den Rohstofspreisen
rechnen , die vor Jahr und Tag bestanden. Der Rohstoff wird ja
nicht sofort , d. h . nach seiner Ankunft in den Häfen oder den
Grenzstationen in Fertigwaren umgewandelt . Auf der anderen
Seite ist zu beachten , daß die öffentlichen Lasten in Deutschland
seit Jahr » nd Tag jedenfalls höher gestiegen sind , als sich die
Rohstoffpreise gesenkt haben . Wenn die Steuer - und Soziallast in
Deutschland in einem Jahr um fast zwei Milliarden RM . steigt, so
ist das erheblich mehr , als was die Wirtschaft durch die Senkung
der Rohstoffpreise auf den internationalen Märkten gewinnt .
Nicht unbedenklich ist , daß die Einfuhr industrieller Rohstoffe wie
Kupfer , Zinn und Zink in den ersten drei Monaten 1930 erheblich
zurückgegangen sind im Vergleich zum Vorjahr . Wer aus dem
Preissturz industrieller Rohstoffe nur den Schluß zieht, daß dem
die Preissenkung der Fertigwaren auf dem Fuße ^u folgen bat ,
übersieht unlösbare Zusammenhänge . Bei dem Kapitalmangel der
Wirtschaft bat sie ohnedies nicht die Neigung , sich auf Warenvor¬
räten festzusetzen, weil sie zu hohen Preisen nicht abzustoßen sind.
Das Gegenteil ist der Fall .

DD. - Bank über Baumarktaussichten .
Während matt von der Erleichterung am Geldmarkt vielfach eine An -

regiing ffit da ® Bauaeschäsi erwartet , stellt Sie Deutsche Bank und Dtseonto -
WeKlWdwtt diesem Gewerbe feine sehr günstige » Prognosen . Im lebten
ZLert-kchaf-t»berichte der DD -Ban -k beißt es : ^ . . .. . . , ,tmo bai ' " ewcrbliche Produktion im Iiabre 1900. die schahungsweife
8 .9 Mid . NM . betrug «davon 8 .5 Mrd RM im Wohnungsbau ) dürfte tm
laufenden Jahr um 1 .5 bis 2 Mrd . RM . geringer werden . Im identischen
Bau wird sich ? as Svarvrvgrammi der Kommunen auswirken . Der Woh -
niHM &lMu ist finanziell vorbelastet , da im vorigen Jahr « viel« Bauten mit
kurzfristigen Geldern durchgeführt worden find , die nun in langfristiges
Leihkapital umgewandelt werden müssen. Die Auflockerung deS Pfandbrief »
Marktes , welch« diesen Vorgang wesentlich erleichtert hat . wird vielleicht
wettere gröbere Nüttel der Bauwirtschaft zuführen können . Abgesehen davon
aber werden die Quellen des Hiwothekar,kr«dtts spärlicher fliehen so
können die Sparkassen nicht mehr wie bisher den Hnpot,hokenmar>kt aliinen -
tieren , da sie einmal für de kommunale Umschnldun« in Anspruch ge-
nonvmcit sind , dann aber auch können sie wicht mebr wie bisher einen )ii <
nehmenden Teil ihrer Einlagen in Hnvothekeu investieren , da sie jefot das
durch Siauiditätsgrüude bedingte Kontingent an Hvpochekar»uSlv:b« nae»
erreicht haben .

I . G Farbenindustrie .
In maßgebenden stinan,krebsen verlautet , daß bei der Gesellschaft ein

größeres amerikanisches Geschäft in Ausficht sei Man spricht davon , datz
eine Verbindung tischen der iVarbeniudustrie bezm . ihrer amerikanischen
Holding-Gesellschaft und der General Electric hergestellt werden soll , und
zwar handelt es sich dabei anscheinend um gemeinsame Geschäfte aus dem
Gebiete der Röntgen Photographie .

*
H . Mannheim . 29 . April . Macnbericht .)

Die heutige Generalversammlung der Gebrüder Sulzer AG .. Ludwias -
bafen a . Rh . genehmigte lden schon veröffentlichten Abschluß, wonach de»
nach 504 im <421801) RM . Abschreibungen sich ergebende Gewinn ven
la 871 ( 15 856) RM . »nr weiteren Verringerung iei 1 Verlust Vortrages au ?
dem Vorjahre verwendet wenden soll .

Hamburq . 29. April . (Eigenbericht .)
Tie heutige GV . der H. Schlinck « . Co. in Hamburg genehmigte den

Abschluß für 1929 mit wieder fl Prozent Dividende . Das lau -fende Jahr sei
bis jetzt normal verlausen . Auch die Jeneralversammlnn » der Deutsche
Jurgeusiverke in Hamburg genehmigte die Regularien mit wieder lü Pro¬
zent Dividende _ . .Berlin . 29 . April . (Eigenbericht .)

Tie o . GV . der Gctreldeiudustrie - nui Kommission AG . In Berlin ge¬
nehm igte den Abschluß für 19*29 . der einen Vc r I u st von 661 672 RR ! ,
ausweist , der vorgetragen wird . Neu in den Au-fsichtsrat gewählt wurden
die Herren Georg v Kalkenbaon (Qstwerke) , Reg .- Präs . z. D . von Braun
iÄnb .-Verband der lvndw , Genossensch . ) und Dir Wilh . Schaub (Prcitfien »
kasse ) . Auitlfübrungeu über das l»« sende Gefchästsjahr über den Rahmen
des Gefchäit-sberichts hinaus wurden nicht gemacht .

In der o . GV der Gesellschaft für eleklr . Unternehmungen — Ludwig
Loeive u . Eo . AG, — führte Gen .-Dir . Dr . ing . e h . Oliven ans die
Anfrage eines Aktionärs aus , ob es »utresfe , das! die Fusion zwischen der
Gesellschaft und der El . Licht - und Kraftanlage » AG an der Prestigefrage
geicheitert sei . da die Banken sich über den Vorsitz im Auffichtsvat nicht
einigen konnten , aui >. das, schon seit mehreren Jahren enge Beübungen
Iw .schen beid -. u Gesellschaften bestehen . Auch ohne J .K .-Bertrag habe mauQU'i.mrill WlüMl Vy* | tU |U/UUVU VCIIWJVJI. ?IUU| IWC UI1IU
sehr gilt miteinander gearbeitet . Wenn zwei so starke Unternetminngen
verhandelten , sei es natürlich nicht verwunderlich , das; prinzipielle Gesichts»
punkte in den Verhandlungen eine besondere Rolle spielten Die vom' 4»e habe in den Verbandlungen ledoch einen
nur g >linsen Raum
mit 10 Prozent
der R '' rlin - >;den Auw t

> • \ e am Aufan
M . ĝ »treten Iei . v" ? äre Ältan hoffe

Jahres , Sollte

eiligem inmen . Die GV genehmigte dann den Abschürft
T i v » ende und wählte den bisherigen Direktor
er ,! >l!mstriciocrke AG . . Dr . Georg Loewe , neu in

das laufende Geschäftsjahr führte Dr . Oliven ans .
. . . Jähret erwartete Zunahme der Stromabgabe n cht' io- ar « in Abfatsrückgang zu verzeichnen gewesen

i ^ aui einen Ausgleich in den späteren Monaten des
3r.Va ^ h7ii »'

i . . . >, ' «bech nicht einstellen , so sei man im Betrieb und in
laufende J ^ r ausrecht - leiche Dividende, für das
,,können Es set notwendig , das! man sich
!! bab xt Fortschritte angleiche , die die Strom Versorgung

Jr (» hlYrfi2i den nächsten Jahren sei ohne Zweifel niii
üchmtUemäbckWtKtF « Stron .gbgabe »u rechneu. gus die n>a »

^mefikaniscker Konjunkturinclex .
8v !isrfs Mitienbaisse . — Enttäuschte Konjunkturhoffnungen .

TaS Newvorker Börsengeschäft, das bereits tn den letzten Tagen vor
Ostern unter der Zurückhaltung und der wenig zuversichtlichen Stim -
muug des BörsenvubltkumS zu leiden hatte , bot in der eriten Woche
nach den Feiertagen erst recht ein unerfreuliches Bild . Dabei gestaltete
sich die Beteiligung am Vörsengeschäkt neuerdings auffallend lebhaft .
Die Aktiennmsätze an den beiden großen Effektenbörsen Newnorks sind
gegenüber der Vorwoche um 30 Prozent gestiegen und erreichten mit 6 .43
MM . Stück im Tagesdurckschnitt den größten Umfang dieses Jahres .
Der Rekordnmsatz der vergangenen Woche war jedoch im wesentlicheiî eine
Folge der

Zum,atz der vergangenen Woch»
allgemeinen Abaabeueigung .

ursniveau des Aktienmarktes
die empfindlichen Druck

äuf " bas Kursniveau deS Aktienmarktes ausübte . Der Durchschnitt.. der~ • — ■ — - ~ - • •• • • • " litte Mä
)gl

letzten Woche auf
'

ISS « Dollar , das . Hein um fast 7
' Dollar gesunken.

repräsentativen Jnöustrieakticu der Stock Erchange , der seit Mitte
eine Steigerung von 152.? Dollar auf 1S9 .4 durchpemnchtjiatt «

ärz
ist in der

Auch die Eisenbahnaktien . die unter dem Eindruck der ungünstigen Ein
nahmeanswetse der Bahnen bereits seit Anfang . April im fortgesetzten
Abbröckeln begriffen sind , haben sich in der verflossenen Woche erneut
um rund 2 Dollar pro Aktie abgeschwächt .

Woche endend am
29 . 4 . 28 28 . 4 . 29 20 . 4 . 30 27 . 4 .S0

Tiicliches Geld pCt . 4 .90 9 42 3 80 3 50
Aktienumsatz . 1000 Stück . . . . 17 391 20362 1877i 24 5o7
iiidiistrieaktien lndex pCt . . • • . 13J .0 18 <r.l 169 .4 162 .6
Eisenbahnaktien -Index ntC » « , 14N.7 145 .9 144 .6 142 .8
7% deutsche Anleihen DtÖ . . » . 101 .6 98.9 l '„0 -2 IM .
BWo deutsche Anleihen , ptO . . . . 98 .7 94 .6 96.0 95.1
Maklerdarlehen Mill $ . . . . 4144 5492 4125 4217
Waeengestellune 1000 Stück . . . 912 972 908 yil
Oeleewinniing arbtstel 1000 Faß . 2 393 2 671 2 561 2 56i
lie !>chsmark -K » rs z kur 100 Jt . .- 23 .919 23 .620 23 .865 23 .880
Sterling - Kurs . $ Hlr Pfund . . . 4;8800 4 8̂5?3 4 .863J.
Goldbestand Fed Res . Banken . Mill . $ 2 723 2 799 3 031 3 0=»9
Notenumlauf Fed Res Bank . Miil . S 1573 1653 1548 15L8
Kaufkraft d . Dollars . 1913 — 100 . 66 .3 68 .2 72 .1 72 .9
Kupferpre ' » . elektr loko. Cts/lb . 14.23 18 .CO 14.0O 14 .00
Iileipreis loko Cts/lb 6 .10 7 .C0 5 .^ 0 5 jO
Zinknreis Bast St Louis . Cts/lb . . 5 8̂0 6 .55 4 .80 , 4 ?̂ 5
Weizenprei , kiotvinter Ct » /busb 1^ 4
Bannrnollpreis . loko. Cts/lb . . . . 2160 19 .75 16 .20 16.25
Gummipreis . Firsi later Ct » /Ib . . 17.38 20 .25 15 .00 14 .63

Der StimmiingSiimschwung . der sich nach her Haussebewegung der
verganacuen Wockeu der Newvorker Börse beimichtigt hat , ist ein Ans »
druck der enttäuschten H o s f u u n a e n der Wallstreet auf eine
Koujunfturbefserun « im neuen Jahre . Die mehrtägige Unterbrechung
des Börsenverkehrs bat der Wallstreet Gelegenheit aegeben. tn Ruhe die

Wirtschaftsbilanz des ersten Quartals wrtefan -
sich an die nackten Tatsachen gehalten hat , wird dabei , nicht gerade ^
ermutigenden Schlutzfolgerungen gelangt sein. Im Vergleich $u
legten Monaten d - s verggngenen Jahres ist im allgemeinen in
amerikanischen Wirtschaft eine Belebung festzustellen. Mau darf J *^ ns
nicht übersehen , das , diese Belebung eine rein saisonmawge Erfcheinu ^.
ist . Vergleicht man die größtenteils bereits vorliegenden W
statistiken des ersten Onartal .< mit dem entsprechenden Zeitabschnitt » ^
Vorjahres , so wird man das Ansmasz der Koniunkturve ^ chlechteri^ ^
deutlich erkennen . Tie Produktions ?isfern der Eisen , und Stadliudu
und der Automobilfabriken bleiben erbeblich hinter dem Vorjahre ! »u
Die wenigen Industriezweige , die . wie beispielsweise die Eloktroii .. .
strie, mit höberen Produktionsziffern auswarten können , haben f a 0
einen beträchtlichen Rückgang im Amtragseingang , n verzeichnen, »'«r ^
im Produktionsprozeß in den kommenden Monaten auswirken wird ,
Textilindustrie hat , nach der Entwicklung des Rohstoffkonsuins »>> '
len , beträchtliche Prodi ' ktionseinschränkuugeu vorgenommen . Die
Produzenten mnkten sich insolae der ungünstigen Absatzentwieklu ^
einschneidenden Restriktionsmassnahmen entschließen, die iedoch ergev ^
los geblieben sind , so dast der Hobe Kupferrreis nicht mehr « t Ät
war . Die Güterwageugestellung , die ein tressliches Bild der . . ktl t ,
der Gcsamtwirts » ost abgibt , bat nicht entsernt den Voriahreslim ^ na ic}
reicht . Die Zunahme der Arbeitslosigkeit , die sinkende Tendem . .̂ j
Lohnniveaus und däs Ansteigen der KonkurSziffern imechen eben ?
für eine ungünstige Gesamtentwicklnng der Wirtschaft.

d«ne >'
Sinner AG ,

ordentlichen Gen
Karlsrnhe -Griinwlnkcl

| eneralversammlung waren '
vertraten , anwesend . Die Regularien wurden geneym>igr . oer
wiedergewählt und die Verteil -una einer sosort auszablbaren D i v i ö e

söhn u
'

Co .. Amst« r dam , übernommen und wird demnächst »u einem
von etwas über 90 Proz« nt in Holland zur Zeichnung aufgelegt w «" ^. . . . »nun » aingeieffi

Dividendeuaninabme der Maschinenfabrik Ekilingen AG . in
Der AuMchtsrat der Gesellschaft beschlov , im Hinblick auf die w c' c " ,\V
finanzielle Entlastung , die das Unternehmen 1929 erfahren hat , auS c> . (t
Reingewinn von 885 088 <350 58«) NM die Dividendenzahlung wlc ,
aufzunehmen und schlägt der Hauptversammlung am S8 . Mai die Berte ' "
von 5 Prozent Dividend « vor . _Unveränderte Dividende bei der Feiten » . Gullleaume Carlswerke
Köln . Der Auffichtsrat schlägt der Sauptversammlung der Geselllwa"
2«. Mai die Verteilung einer Dividend !» von wieder 7V. Prozent

I . Elsbach u . Co. AG . . Herford . In der Aufsichtsratssitzung L,jl .
Wäschesabrik wurde beschlossen , der am 23 Mai stattfindende « " EJicX'
Hauptversammlung für 1929 die Verteilung einer Dividend « von o>
S Prozent vorzuschlagen.

Frankfurter Abenäbörsc
Jede
Sto -

.. | . NN«
balten . Am Kunstseidemarkt Akn auf das wettere Ausstehen einer Divi -
dcndencntscheiduna 0 .75 niedriger . Der Rentenmarkt lag unverändert . Im
Verlauf der Börse blieb das 'Äefchäst unverändert . Nachbörslich nannte
man Farben 177,5 .Anleibcn : Zlltbefib M,70, Neubesitz 11 .60 , 4 Dt . Schndgebiete S.SO.

Bankaktien : Allg. Dt Creditaulwlt 116 , Barmer Bankverein 127 ,
Kammer und Privatbank 151% , Do rittst, und Nationalbank 229 , DD - Banr
151, Reichsbant A>7,5, Oesterr . Kredit 29.80 . n mBergwerkS -Aktieu : Buderus 71 , Gelftnkirchen 189, Harpen 126, We -
steregeln 2SS. Klöcknerwerke 101 . Phönix Bergb . 105, RH« « . Braunr . 226,
Rhein -Tiabl 115, Ver . Königs , und Laurah . 4fi , Ver . Stahlwerke 96W.

Trausvortwerte : Hamb . AmSrik. Pakets , UOU . Nordd . Äoyd 10994 .
Judnstricakticu : Aku 113 . AEG . Stamm -Aktien 171Ä , Zement Seidel -

berg 183,25 , Eonti Hannover 178,25 , Daimler Motor 41 , Dorferhoff und
Widmann 113.75, J .G .-Sarben 177,50 , Gesfürel 177, Goldschmidi TS . 71 .

?ari8er öörse.
p » !-!» , 29 . April (Drahtbericht ). SchtuBkMrs «

4 Ret. 1918
5Rte . 20 am
ß 'que de Fr .
Union Paris
Crfed. Co mm
CröditLyon .
Suez
Distr . d'El .
El . Cie.G6n.

28 . 4. 29. 4.
10010100 .05
133 .85 133 9 -1
248 .50 248 .75

2155 215C
1625 1620
3185 316:

189 .50184 4
— 2480
3655 363j

28 . 4.
rhora ».- H«tll26
Conrriire« 1 ^94
l.ens 1332
Penarroys 1118
Kuhlmann mo
Air Liquide 21JO
Citroen B 1031
Peugeot 034
Wan. Ut » Ifä

29 . 4.
IIIS
1583
1324
1091
1100
2115
1095
847
643

Rio Tinte
Soc Gen .Ali
Force Motr.

H.-Rhin
DollIu»- M.
Schn .Creu».
Sole Art« .
Or . Moul.

d. Pari »

28 . 4.
5250
1425

1365

2120
8900

29. 4.
5210
1424

1350
109 00
2090
8835

165 167

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Stuttgart ,

führt
a) 51- _ _ _ _ __ _aj 54—57, bi 48—52, c ) 45—47 ; 1054 Kälber a > — , 6 ) 88—89, et 78—84,
d > 64—76 ; 1 Ziege : 1 Schaf : 1900 Schweine at 62 —«« . b > 64—68 , c ) 65
bis 68, i» 6,J—67, e lind f ) 68—65 : Sailen 51—58 RM . Tendenz : Rinder
mätzia belebt : Kälber belebt : Schweine langsam , Ueberstand .

Hamburg . 29 . April . tDrahtbericht . s Btehmarkt . Es waren znge .
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1447 Kälber
а ) — , b > 78 —81 , c ) 68— 74 . ö ) 60—64 , e > 35—40 ; 7597 Schweine a > 58 —68 ,
б ) 58—60, c ) 60—61 , d > 52—57 : Sauen 48—51 RM . Tendenz : Kälber
langsam . Spitzenttere über Notiz : Schweine sehr flau .

8on8tige Märkte .
Walldorf . 29. Avril . ( Eiaenbcricht -I Svargelmarkt . Gesamtumsad

835 Kilogramm . Preis 1. Sorte 0 .40—0 .45, 2. Sorte O.SO. 8. Sorte

Hellfisch. Größe 3 18 —2« , Gräfte 4 18 —24 . Gröke 5 6—10>4 Wittling
4 -/«—7->i , Seelachs 6 -4—8^ . Lengfisch 9 -4—11% , Katsisch «Austernsiich»
17 % —20% , Knnrrhahn 14%—19 % , Heilbutt , Gröfte 2 182 —188 , Steinbutt .
Gröfte 1 167—172, l^röfte 2 153—187 . Gröbe 3 125—136. — Island .
Kablian . Grüße 1 4U—5 % , Gräfte 2 4—5% , Schellfisch . Grüfte 1 10—14 ,
Gröfte 2 12^ —17% , Seelachs 5%—7%, Rotbarsch «Goldbarsch) 19 —23« ,
Katfisch lAusternfiscki 19%—15%, Scholle. Gröfte 1 29%—324 . Gröfte 2
25—31 % , Grüfte 3 20—23% .

Süddeutscher EisenmarkL
DaS RoheisengeschLst ist in seiner Entwicklung immer noch

sehr zurück gegenüber dem Verkehr zu gleicher Zeit der Vorjahre . Auch das
Geschäft in Halbzeug hielt sich in viel engeren Ärenzen , als lonst gegen
Ende Aortl . Am W a l z e i s e n m a r k t hat sich dt« Nachfrage mäftig ge-
bessert . Es kam nicht nur aus dem Baumarkt etwas mehr Bedarf an den
Markt , der »ur Eiudeckuua nütiate , auch die Aniorderunaen der cisenverar -
bettenden Industrie haben sich leicht erhöht . Immerhin waren aber die Ver -
bältnisse noch nicht so , daft die Grvfthandelssirmen besonderen Anlaft ge -
habt hätten , stärker« Lag« rergÄn«nngen vornehmen zu müssen . Weiter irar
die Tendenz vorherrschend. für £> Lager nur das unbedingt Notwendigste
zu beziehe » , »umal die Möglichkeit bestand, sich aus den grobe» Vorräten der
Walswerke schnell Ware beschassen zu können Die Walzwerke hatten mit

In Plata eif .
Kaffee

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 29 . Avril . «Dentfcher aursfu - k. '

^ Geschäft bei unveränderten Preifen . Lei » '
rg ver Avril 21 .30 bsl ver Mai 21.32% hefl . aai '

Der Brasilterminmarkt verkehrte beute tn ruhiger
Das Platzgeschäft ist nur
Skandinavien und ItalienittttiPrrtttScvf

O e t e : Ruhiges
;f . Hainbi

f f c e : Der -
tung bei unveränderte » Preisen .

je nach

gegen herrscht gute Nachfrage von
leren und guten Röstern .
Kaffees haben bessere
lttäteu : Salvador 69
Maragoguve 98—188.

Aeera .Sevtemb « r
vertor Evoea
mer Arriba . . . . . . . . .
Mai 51/— sh . , deutscher Kamerun Pflauzuugskakao
loko 41/6 bis 44/— sli . Sonst unveränderte Pretsl

Gewürze : Pfeffer stetig. Nelken
geräumt tst und Sansibar mit einer
wenn auch die Ablader den stark weichenden Preisen nur ,Es notierten : Weift « Muntokvfefser 292 , wetfter Bataviamu .it^
298 , schwarzer Lamvona schwarzer Siugavore 238 , Telliweri " Aa '
Piment 126 , Canchl 0W- 0 260- 325 , dito 1—4 130—220 , Cardamon c,g«
labar 624 , Cassia flores 134, EafTin vera 84. Javan Ingwer
blute Banda 85 , Nelken Sansibar 226 , Lorbeerlaub 38 , holla»
Kümmel 81, und Senssaat 50, alles unverzollt ver 100 Kilo a»
HambnraS .

Hülsenfrüchte haben ruhiges Geschäft bei folgenden »L in>'
Schmalzbohnen 52, Langbohnen 42, Mittelbohnen 89 , grüne ErM ör üit<
Schal « 13 —14 , gelbe Vtktortaerbsen 13—14 , grüne Erbsen geschält 2« , z, '».
Splitterbsen 2SV> gelb» Erbsen geschält gelbe Svlitterb ' !.
kleine russische Linsen 18 —21 . russische Mittellinsen 23—28 .
30 —38 . grofte russische Mittelltnsen 28 und arohe Chileliuseu M ,ert t <1
für Bohnen verstehen sich ver 100 Kilo , für Erbsen und Li »' - '
50 Kilo waggonsret Hamburg verzollt.

"
da d .e Ernte in « - » -«

rechnet. ^P -M - u
^ j^

Ausländische Getreide und Fette. < 1
Rotterdam . 29. April . iFnnksprnch . t Getreide -Schlnhkurs «. ^ ^ i. F

'
in Hfl. v . IM Kg .) Mai V.55 , Juli 9 .52% , Sevt . 9 .50. Nov 9,50 .■

«i» M - v . Last . 2000 KS., .I ^ N8 %.^ Jutt m ,
, . _ . !« . ) M « 0 .5
v . Last 2000 Kg . s 1 — - .
vool. 29. April , lFuukspruch .» Getreide -Schlubkurse . e b '

heute keine Notiz : Mais : Tendenz stetig . Mai —Juni 23/9
(280 Xö. ) Liverpool Straights 32%—33% : London Weizenimot
Preise in shilling und pence.

Lhieago, 29 . Avril tJunklvruch . s Getreide -Schlnslkurs«.

Lwervool . 29.

I -saimvrorir . .'Sil "
? «

' .'
Tendenz willig . Mai 103—102^ . Juli 105%—% . Sevt 109— 1^.. . jywu lUt) XU478, ow« lUU/i 78, xuw ( 1
113/,—% : M a i s : Tendenz willig . Mai 80% , Juli 82% . Sevt ; 84 . e ' ;
Haser : Tendenz willig . Mai 40 '/2 , Juli 41 % , Dez. 44^ : 91P
Tenöenz wkllig . Mai m . Juli GöVa, Sevt 70. Dez 74 l/a. (Alles in
ie Bushelt . , .

Buenos Aires , 29 . Avril . lFunksvruch .» Getreide - Schlus>k« r>° . ^ 6^ .
tagökurs in Klammern . ) Weizen : Juni 9 .85 <101 , Juli 9,9o~ • 1.10 ( 6.10 ) , Juli 6.05 (6 .15) . Hafer : Juni ifß 20-̂Mais : Juni 8.1_ . . — Juli 6.05 (6 .15) . v a Ter : yurn » " ItLeinsaat : Tendenz willig (stetig). Juni 20 .05 (20.2o ) ,
(20 .45 ) . Aua . 20-40 (20.85 ) . (ffS

Rosario . 29. Avril . <Fnnksvruch .) Getreide - Schlutzkurse.̂
tagskürs in Klammern . ) W

"
e i z e

'
n : Juni 9.80 (9 .90) . M ji

' 0 :ct 1"
" - Leinsaat : Juni 19 .90 (2rt . lO ) In Pavierveso .5 .95 (8.05 ) . , MW
Kilo . Pavierveso in Newyork 38.77 (38 .85 ) .

Winniveg , 29 . April . tKunkivrnch . » Getreidc - « m »» n ' " ^ . „
tagsknrse in Klammern . i Weizen : Tendenz willig tfest ) -. tS ^,

ftkurie . ijov *

S ^
Glbiconol

"
^ . Avril . ,Funkspruch ) Fette . Schlub . .Klammern ) . Schmalz : Tendenz stetia ( stetig ». Mai

Juli 1040 (1037% , Sept . 1060 ( 1055) . (sveck loko 1375 MLt

gsk .uÄ .-

oim iu -«ip ( 1037% ) . d- ept . iuuu tiu .iB ). Äpea toro iavo liv^ jj-
loko 1017% ( 1012% ) . Leichte Schweine niedrigster Preis - - Jn

°
An) h^ .incPreis — ( 10.20 ) , schwere Schweine niedrigster Preis 9.50 "

Preis 10 .10 ( 10 .10 ) , Schweinezufuhr iy Chicago 25 000 (40 0001 -

Bedarf erforderlich war Tick selbst grofte Posten ans Lager z-u setzen , war
de» Grofthändtern schon wegen der schwierigen Finanzierung lehr erschwert
Für die nächste Zeit ist wohl aber mit weiterer Besserung im Abiav zu
rechnen. In F o r ni e i s e n war in Trügereifen etwas niehr Begehr hervor -
getreten , wie auch die weiterverarbeitenden Werke ihre Bezüge etwas
erhöhte» . Das meiste Material lies den Verbrauchern direkt vom Werk au .
soweit e£' sich nicht um besonders dringend benötigtes Material handelte ,das die Händler ans ihren Vorräten tieiern mubten S t a b e t s e » hatte
etwas mehr Abzug aus dem Markt , weil von allen Seiten die Ausorderuu -
gen gestiegen sind .

Am Markte sür Bleche haben sich eigentlich nur die Bezüge tu Fein¬
blechen etwas vermehrt , wohl aus der Erwägung heraus , daß man Er -
höhuna der Preise nach dem ciustandetoinmen des Svndikat ^ l gestimmt
glaubt erwarten zu können . Drahterzeugntsse hatte« inittclmäftiges Geschalt

Meiall - Terminnollerungen
Berlin , 29 . April . (Funkspruch .)

Kupfer
bez ( ! pld I Brief

April . . . .
Mai . . . . .
luni
luli . . . .
Ausust . . -
■jepteinber .
Oktober . .
November . ,Uezember .
lanuar . .
Februar
März . . . .
Tendenz :

99.75
99 2b

99,75
99 75

Blei Zink
he?. I Heldl BriefIbe » j ( »clill Brief

99
99
V9
99
b9-2 .
99 .-j
99 . -
99 .5
9y .&
99 .5
99 .5
99,o

104
101
99 .25
99 b
99 .5
99 .0
99 .7t
99 75
99 .75
997c
99 .7-
99 .75

schwach

35 35 .5 33
iö 34.5 33 32 5
3b 34 .5 33
3^ 34 .b 33 .25
34 25 j4 . /t 33 .5
i - .b 35 34
3 > 5 35 34 .5 34 75
34 .b 35 34/5
34 .5 35 34.75
'4 75 3t 35 .5 34 .75

35 14 7b 3b 3c .2b
— 34 .75 3 25 35 °!. 35

»chvvächer stetig

36
34
j4
34
34 .75
3T
35
35 2-
35 .5
3^ .5
35 .5
35.75

( 9 .40 ) . -M "- '
,nn»

www \uuuuu /
Newyork .

l
2P.

"
Avrtt

" Mnntsvrnch . ) yette , (VortaaskurS > >«
mern . ) Sckmalz prima western loko 10.90 ( 10 .85 ) , Schmalz mw jefe
10 .75—85 (10.70—85) , Talg , lvezial extra 6VS ( H ) . Talg . « Ir0
(6H) , Talg , in Tierees 6% (6% ) .

Weinversteigerung in Kallstadt . itt ^
sw Kallstadt . 29 . April . (Eigenbericht . ) Die Wnnvcrftei <,en ' U^ ? sl t>̂ '

„
Mittelhaardt waren für eine kurze Zeit unterbrochen und ^ ' 'I?,>g >liig,, . un >>
mit der Versteigernna des Wiii.icrvereins Kallstadt ihre " ° ?i . , «cr !. f ^
ieher versammeln sich zn den Aufgeboten dieser Produzeni ^"
zahlreiche Käufer und anch beute waren viele Interessenten , « >
gut kanswu , so dan nur 3 Nummern zurückgezogen wurden UM . tri f „, •

»» fuhr im Westen 95 000 ( 110 000 ) .

10 oan nur 3 utUmmern ziiriicigê vgen » « w ~iwtt bei „ c -
Prelle erzielten , Kür ie 1000 Liter wnrden erlou -^ ^ ,,,oc -

Ansgebot von 17 Stück , 9 -valbstück und 3 Viertelstück 19Merannebmbar «
1080 1000 _ 1100 — 1020 1044)

» ^ tenciiuiu ' "- sibn - " . „ r " ':
1150 - 1000 - l 1^ 1230,?,? vi»

1170 — 1240 — 1200 — 1200 — 1200 - 1270 — 1480 - 1300 „ mM . ie).
bis 1300 - 1350 - 1700 — 1570 - 1HOO — 1720 - 18W — 1« '"
1830 — 2180 — 1820 zurück »nd 2870 RM . (Kallstadter Saumage »

Die Zollzuschläge der deutschen Mühle"

Aus M anu b e i m , 28 , Avril . wird un !> geichrieben:
q»Wl«»

Wie kürzlich bereits mitgeteilt , haben die organisierten ^ ,lWÄi!cöl*
schlosseii, nach dem Inkrafttreten der neuen Zölle am <>• -xeiii »U'
lausende » Kontrakte einen Z o l l z u i cd l a g z» erbeben , .^ ^ .̂ chci
handelt ist , heute solgeudes vom 24 d , M datiertes ^iu »
g«ganze« :

„ Grundsätzlich wird vom 24 d , M . ab ein 'i - inu -;,100 Kg . auf fämtliche » och lausenden « anfverträae iestgeievt, sie ^ o-
AuSnahmen : die Avril - Ütate ivird ohne Zuschlag aeliercrt
stens bis zum 30 . Avril bei der Mühle eintrcsfeno ordnnui 'M ^
sofort ausführbar , verfügt tst . Die A b l i e f e r u n a
10 , B ! ai cinlchlieklich zu erfolgen , j>ür alle nach dem 10 v
abgelieferten Äpril - Mciiie iv

'rd der Zöllznschlag berechnet. . .
Die rückständiani Mehle , d h . März und ^ ^ ^ j . /stens„ , ie rucruanoiaen uieenie . o » . ivcarz ttiio ws .ihrw ; ,Rate » , werde» ohne Zollzuichlaa geliefert , wenn bis ivateu au^ ,,,̂ i

mittag (24. April 1930 ) 12 Uhr , bei de » Mühlen ernt' «fflgi 1 «.Verfügung vorlag Tie Ablieicruiig Hai bis spätestens - ^ e>>.
ickliehl,ch zu erfolgen '

. -». »- „ tichen S^ .
Unterzeichnet ist das Rnndlchreiben von der ^N, »ÄI -nbetr >̂ ^ ??-ö>"̂ ,

deutschen Mühlengruvve und den Girmen Harbnrger Mu ^u Ha >>^ s " 'uv:iuian . ii iviuwicnsru ^w: w«-o uvu ivuintn vuiwmuvi ^
bürg : Soliatiamühle Kiel : A . W . Lang u , Co . , Altona : vi . .? ' . ,
Altona : Äeorg Plange . Hamburg : ft . W , Schutt AG -, B« r v>.
»u>n u . Co . AG . . Berlin und Weiermühle AG . tu Hambuk«.



ben 30. April 1S30.

«In diesem Punkt

sind J \ \ \ e einig :

NBUmflMN 's

Badische Presse / Morgen -Ausgabe

Unersetzbar
für UJäsche ist

NRUmRNN's SEIFE
Gewerbeschulen

j II und III Karlsruhe
29 .vcrnruf 7800—7801.

itir » ^ Weisung in die Fachklassen und
." ^ egennahme des Stundenplanes

X, . 5,^ ? Gewerbeschuigebände , Adierstr . 2g ,
„
" " deinen :

» »' ' ta « . den 5. Mai 1930. vormittags
!»itta ^ neueiutretenden Schüler , nach -
'»Uta . 11 Ubr die nencintretende » Schüler -

? l^ r^ uStag , den 6. Mai 1930, vormittags
' s & Li .le « chüle , und nachmittags 14 Uhr

, »st, Wserwnen der zweiten Klassen :
5 » br den 7. Mai 1930 . vormittags
®li "

V ^ '.e Schüler und nachmittags 14 Ubr
^ laff^ ulerinncn der dritten und vierten

W fcfj ' jf '* Schulzeugnis nnd Schreibmaterial
>jg

' ' ° briu »en .werden zugewiesen :

ifeti ? » "5SÄ 1 w, ....
iktnhüi . tt bewerbe tMaurer , Zemcnteure ,

«.. Limmerleute , Ban - und Möbel -
Zst. Wagner . Küfer u . ä . ) . da ? Blech -
^ ttiitf» O'

itftartateutgcroerPe . das Maler - ,ifget -, Ofensevergewerbe « • ä
l'1 iw bl der Gewerbeschule II
^ wkf ^ ^ ^Uvven der metallverarbeitenden
P '&mM, ( Maschinenbauer . GletlrotecHiiiter ,'v ' waniker . Ovtiket , Uhrmacher . Bau -

« chinied« u . S. )
!!? der Gewerbeschule III
% &i, .?,9tu Me » der schmückenden Geiverbe

ü . Graveure , t - eramiker , Pboto -
? r » /. Schriftsetzer , Buchdiucter , Buchbin »
»" 'tiir ?-' . das gesamte Bekleidungsgewerbe .
«°ls,. ».? werbe . Ausstattungsgeiverbe wie
c ^ Qrti « und Sattler , Gärtner u . S .

,5
" fi der Beiordnung des Badifchen

N»riH?.. uisteriu »is vom 18 . Avrtl 1025. die
*!? Sitffld von Fachschulen betreffend , sind
. '' de,, !u »«ber vervklichtet , die in ihren « e-
«Nt ^ . b<nvafligte » beziv . bei tönen ein - oder
, &(t Mttl jungen Leute tm schulpflichtigen
ft «wd dem Letter der Schule iecht,eiiig

^ . abzumelden , ihnen die zum Schul -
freie Seit zu gewähren und sie

ubakten und regelmänigen Besuch
Ät .i :

c
. anzuhalten .

Mi), Jjtl» »der Beginn der Lehre im G «-
°ntbiud «t nicht von der

"
ai^ ^ illiqen Besuch de, weiverbeschnle

(olche FortbildungSschiilvslichtige
Mr k? . welche nach einer Bescheinigung

Wti « ^ >ehungsberechtlgten einen gewcrb -
6 Ii, tu ' erst fonter ergreifen sollen , weil

augenblicklich eine Lehrstelle ode ,
Ii>Ä ocf7,„ v ne gewerbliche Beschäftigung
iJJHcit} !? dctt werden kann , oder weil ge -

i <£ «der samiliäre Gründe einen
#tn i^ utriti in die Lehre ratsam er -Ia f «n . (11840 )

Di « Direktorenp — wt ^ irertore » .

Fholungsheim
ae

.
r Stallt Karlsruhe

sÜ Baden-Baden
ll1

» 1' » ud Mädchen sowie ältere Ehe -
?.? ->! un? ^ssatz 4 .50> täglich , für

' i>Un ^ auswärtige Selbst,ahler ö Jt .
e ' SSmi " " vi, 10—12 Ubr werktäglich b .

LrankenbausSarisruhe .Butter
Auskochen 1 RA

. ' ' und Mark In3U

gsj -epperi , flmaiiensirasse 21

Motorrad
Wgen bar , u kaufe « gesucht-

Nr . QHtu 7 an b Bad . Press « .

^ Ixbaracken
®a **Seräte
e ^

u mas ( hinen
Stlnateria,i « n

* >
"

£ « * * Jn verkaufen . (FHS1SS
V £ •. Griesinger . Eggeustein .

— e™K ÄarlSruhe 3986.

kl !« 9eel-£imoii(inr
~

Zwangsversteiserun «.
Donnerstag , 1. Mai

1930. » aannitt . 2 Uhr.
werde iffl in » arlSrude
im Psmidlokale . Her -
renstr . 45a . gegen darc
Zahlung im « ollstrek-
kuugiSlvcgc öffentlich
versteigern : <119TJ)
4 Sesselgesielle , 1 Bü¬

fett . und l Rwdeitv
untergestell , 2 gr . Klei¬
derschränke , 1 Spiegel .
1 Appretur - , 1 Wasch
ll . 1 Trockenina scdine,
1 Oelgemäld « . 3 BU -
setts , 1 Akteirfchrank .
13 Kinderwagen . 1

TreiradmotoremranS
poriwagen , 1 Seci
fttterfoffe , 1 Personen -
on ' o 1 Zcvreibtisid . 1
Fell (Silberlöwin ) . 1
Standuhr , 1 Chaise¬
longue . 2 Tische , eine
Korbmöbelgarttiiur . 1
Sptegelschvanl , ein
Waschtisch . 1 » ohnna -
schine. I Schweiß -appa -
rat . 1 tomb . Tcheere ,
I Stanzmaschtnr , 200
Paar Messingtürdrül -
ker . 1 Viell »chsi<mze , 1
Zchreilinaschine . ISO
Armfeilen . 1 Küchen -
bllsett . 1 GerStcschrank .
1 ? cknnir<rclscheide , 250
Ewlakklammern . 1
Kleiderschrank , 1 Voll-
ständ . Bett , Z ffour -
nlerböcke . (11971)
Karlsruh « ,

den 29. April 1SZ0.
Siran «.

ObergertchtSvollzi «v«r .

Männlich

Tüchtiger

Herrenfriseur
tarnt sofort eintreten ,
bei Hermann « uraS ,
Am StadWorten 1 .

<12022

Bezirk Baden
Bon einer »ut «ing «-

führten Ttntenlabrtk
wird »um Vertan ! ein
bervorragenden Spe
Staltinte (S12384

Sentor -Bertreter
ges . Kundschaft : Ho
tel », Sanatorien . Pen
sionen usw . Bevor,u »t
werden Herren , die i»
dies . Kundenkreis , der .
tSt . sind . Angeb . unter
P4S19 an Annoncen
frenz , Wiesbaden .

ZWt . MeAniker
fof . gesucht . Lodnang ..
btiher . Tättgk . u . Le-
benRailf schristlich im -
ter Nr . C5078 an die
Badische Press «.
Jüngerer (FHZ1SS )

Hausbursche
(möglichst gekernter
Ma chincnschlosser ) für
sofort gesucht .
Restaurant Krokodil .

(VSZ16Z1

Weiblich
M » « »rsührnngSdamr
u . Berkituserin , Herren
n >p. finde ! junge , rede
gewandte . g« b. Dame ,
gut « » rscvcin« ., sofort
zu vorführungsretscu
im In - u . Auslände
mit GeschäfiSherin .
Beschäftigung . Wag - 5.
Verf . evtl . GeschäftS -
deteiligung — Heirat
Lichlb . erw . Angeb . u
frTOtö« an Bad . Pr

Bllden - Men
Suche für 1 . Mai od

etwas später
Zimmermiidlhen

welche» perfekt in
ihrem Fach ist . Bor '
stelluny persönlich,wi
schen 1—i Uhr oder
Zeugnisse u . Bildem -
senden an i70» la >

Hausverwaltung
Moriahald « » .

Plmrgstratze 43.

Jüngeres , katholisch «»
MJtdehen

*U Kind mit « twaS
Hausarbett ««sncht.
Schützenftr . 1 , 1. St .

^ leidiges . ebrl
^ Ma ? »

che» , das kochen kann ,
sür Küche u . Hau »
halt t . -Sirtschaftibetr .
« f . Borznft . (SWSSliO

Winterstratze 20,
. .Zur Schwel, ".

Mädchen
v. Lande il 1. Mai z,
3 Pers . «es. O « 3137
Akademiestr . 49, III .

ÄeiW . Mädchen
daS schon in gut . Häu »
f«rn ged . dat . HauS -
balt und «twa « kochen
vcrstedt , zum 1 . Mai
»«sucht vorzustellen
na <t> S Ubr vormitt .
Fried richSpla « 2 . l Tr .
recht » . (11967)

Tüchtige » Mädchen
17—18 I .. von 9 — 12
Uhr täsl . flef. (» 1656
AmaUenftr . 81 , Part .

Tuchlager mit Rabftd » e» «r « i. alteingeführt .
Geschäft , fncht sofort « in «nVertreter
zum Besuch de , Privattunbschaft tm Murgtal .
Albtal u . Umg . Nur ehrliche Herrn in . län -
gerer Reis « tättgk « tt ,vollen ihre Adresse unt .
Nr . B S077 a » die Bad . Presse einreichen .

Sofort tagl . Barverdienst
Letstanraiulaeen erkalten m« bei
Tcrmittluwr tos Antrlcen fflr
den konkorrenslea eiaKefttkrtu

BADEN - BADEN .

Da« ZSuch- . Was Iimß
noch erfunden werden V
wird gratis DtrfcnM .

Follimar , Berlin »
TOilm.. WiwelmsaueT

^ Jjertiate ,z
N ^ ^ flskarten .

k .
'
! "retSwert angefertigt tn det

« tetaafe » (v ^ .

Wir suchen jinn Bertrich unserer altbewdvr -
ten rnndsunkstörungSfreien Hochfreguen »-
Avvarate ..Phönix " für t «n dortigen B «,irk

Generalvertreter
aufzubauen .

" '
(7025« )

Paul Käfsch G . m. b. H.
Sömmetd « (Thür . ) .

Männlich
liicöt . fi . ' Mm
und Bubikopfschneider
fu » t d«! l ? . oder 24.
Mat 19ZU od . später
Stellg . Angeb . U. Nr .

an Bad . Presse .

Ehrliches , flethiges
Mädchen

19 I ., sucht in KarlS -
ruhe Stell , als Zim -
mermätchen in Hotel
od . Privat : a . 1. oder
15 . Mai . Ana . unt .
Nr . FSOSSI! an d . va -
dische Presse .
Mutige , ehrl .. flcibige

5Vro:t mit Ia Zeugniss .
f>n» t Halbtags .

Befchästiaunq
od . dergk . Anaeb . unt .
Y .0 .3144 -m Bad . Pr .
VN «l« HauplpoU .

Braves , fleißig ««
Mädchen

v . Lande , daS schon in
Stellung war . sucht so.
fort Stell « in g. Haus « .
Ang «b . u . Nr . F50S1
an die Bad . Press «.

2.90
Damen-uiaschhleid

Donnerstag , 1 . Mai I
I Kostenloses zuichneiden j

von Wäschestücken I \
l Eine . rate Zuschneiderin :
: schneidet Wäschestücke nach j
j Maß aus unseren Wäschestolfen im :
: Beisein der Kunden kostenlos zu i

»r

Laden
mit Nebenraum , kom¬
plett eingerichtet , sos
zu vermieten . Näheres
Amalienstrabe 37. II .

(13012)

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoß . 7 Itmmer .
grobe Diele , GlaSver -
anda , Gartenanieil . p.
1. April 133» od . früh ,
»u vermieten . (2393 )
« orholzstraße 21 , III .

Telefon 3498

4 Zini .- WchllllW
Hohenzollenislraste 33
tm 2. Stock , mit allem
modernen Zubehör , in
der Nähe des Haupt -
bahnhofeS , auf 1 . Jult
mit od . ohne Garag «
zn verm . Näh . Hohen
?ollernstr <rb« 33, bei
Müller , Telefon 2238 .

3 Zim .- WotjNNNl !
in schöner freier Lage
in ein « m Ort «. Nähe
Karlsruhe . , tt verm .
Ang . u . Nr . E liüfl .' o
an 6 Badische Presse .

Zimmer
Gut miA. Zimmer
elektr . Licht . Bad . evtl .
illavterbentih fof . ju
verm . Krciizstr . 3, III .

Schöner Laden
mit 2 Räumen , sofort
zu vermieten . Näb .
Zähringerstr . 53a . II .

Laden
Kl gm , Zähringerstr .
82, zu verm ., auch als
gewerdl . Raum . Näh .
im 3 . Stock . (» 1625)

6 Zimmer -
Wohnung

mit Badez . . sehr ge>
räuiuig , 4. Stock , flni -
sersirafte . Rälie Hiuvt »
dost . f . Geschästszwecke
sehr geeignet , auf 1 .
Juni zu vermieten .
Offen «» unter 9461

an die Bad . Presse .

Wut möbl . Zimmer
el . Licht , auf l . Mai',u Vermiet . (B1K27)
Klauprechtftr .45. TU . .I .

SeMM -

ioännna
am Haodnvlab . feinste
Lage . Hochparterre , v.
8 Ztmm ., grohe Diele ,
Warmwasf .- ^ tagenh, . .
Warmwass . » Versorg . ,
ist ver 1. Juli zn ver -
mieten . N « b . : (7617

Televhon Nr 7432.

Burchard 't
Haschbleider

tytol ßtfUtyl

» lumenNrafte 11 ist
ein freundl . möbliert .

Manfarden -Ztiiemer
m . el . L . an fol . Herrn
zu verm . Näh . 2 . St .

(B1611 )
Gut ntJftl . Simnter

zu veriniet ., auch vor
übergeb « » d . Zirkel 14 ,
Part ., r . (10—2 Ubr )
Gut möbl . Zimmer

fofort oder später zu
vcrmieten . (5)1 ® )
Akadcmiestr . 39. 3 Tr

GrosieS , mit mödliert .
Limmer zu vermieten .
Sofieiiftr . 89 . Iii . , l .

(FH31Z1 )

m mW . Zimmer
nahe Hauptpost zu um .
Zu «rfr . u . ss.H .3128
in der Bad . Presse .

MSbl . Zimmer
fof . zn Venn . FH3lS7
Wllhelmstrnki « 1, part .

Gut möbl . Zimmer
sof., auch vortivergeh .
zu vermietrn ftH3123
Lenzstr . 2, 2. St . r .
Ecke Roonstrabe .

Ardl . m ö̂bl . Zimmer
sofort zu verm . B1K1V
Kaiferftr . 105 , z Tr .

Gut möbl . zimuier
>. g . Haufe , el . Licht ,
zentr . Lage zu verm .
ülkademleslr . 51 . ? . St .

Möbl . Mansarde »
zimmer zu vermieten .
Rlippurrerstr . 23 . II . r .

<FW6 » !<»

G« r 3 Zimmerwohn ».
gegen sonnige S Z. -W .

\ \\ ( fluid ) , gesucht .
Angeb . u . Nr . X6073
an die Bad . Press«.

Zu uerSBHBI
SSSI

Die

GesWtsriiume
kniferftrafte 1S7,

1 Tr hoch, mit 3 « H*
fjeit ©dmifenftern , ca .
130 qm groß , fiud per
sofort oder später zu
vermieten . Näberei
«* il»* l«fl* w>

Kleid I
weiß Panama mit hübscher
bunt eemusteiter Bordare .
Kragen , Tasche u . Falten¬

rock . Indanthren

5.90

Kleid II
ent # r merc . Waschstoff ,
beize und blau mit hübsch
eemust Kragen . Krawatte ,
Gürtel,aufgesetzter Tasche
und Faltenrock Indanthren

9.80

Schön möbl . Zim .
tn ruhig . Weftftadilage
ab 1. Mai an Voss.,
fol . Herrn (Tanermie .
ter ) zu verm . DraiSstr .
Nr . 9 . 1 Tr .. Tel . 4224

0&1639 )
(ileg ., möbl ., gr ., sev .Zimmer
iu vermieten . (BlöW

Äkademiestrahe 12.
Amalienftr . Sä , pari .,
gut möbl . Zimmer , el .
Licht, p. 1 . Mat z. vm .

(SH 8147)
Möbl . Zimmer
per sof. zn vermieten .
DonglaSstr . S, 2 . St .

FH 3149)
Srtl . möb
H . an sol .
Dame , . v

Waschkleid
Zefir , beige oder blau mit
Kragen , Krawatte u. Gürtel
und buntfarbiger Streifen¬

bordüre , Indanthren

6.90

WaschKleid
Waschrips mit bunter
Bo idüre , Kragen , Tasche u.
Knopfgarniernng , schöner

Faltenrock . Indanthren

8.40

Burchard

möbl. Z. i. a.
Herrn od.

8. verm Rtw -
imrrerstr . 48, tll . , r .

(SWS !!4« 1
Gut Mövl . sonn . Zim .,el. Licht , evtl . Telefon ,
beit . zu vm (FH31Z9
Karlstrghe 94. III .
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten sofort zu
vermieten . (FH3141 )
Seopoldstraße 18, II .
Gnt mövl . Ztmm .. el .
L . an fol . Herrn per
1. Mai zu vm . (B1658

Balmieisterstr . 4. 2 Tr .
Gut möbl . nlTt

Bad u . Tel ., icp ., sos.
«. vm . Geranienstr . 3,h ., r „ Haltest , Ri » .>
Waqnerstr . (Q117KZ
Ivohn . n . Schlaf ^ imm .
Mt möbl . . fep . Eing .,
of. zu verm . (FH3155
Biktortaftraße 18, I .

Gut möbl . sonn . Zim .
sowie einfach niöblierl .
Zimmer an nur be -
rufStät . Perf . sof . zu
verm . Schillerst ! . 50,
Gartenhaus . (863129

Nr . 189 . Seite 7.

Gut möbl . Zimm . ans
1. Mai an sol . bess. H.
zu vermiet . (FH29I4 )
Hirschstrabe 51 , I . St .
Schön mövl . Zimmer
blll . zu verm . <B14Ä !)
Gartenstr . 58, IV . , lks .Möbl . Zimmer zu ver -

miet . Ohnmacht . Les
siugstr . 23, pt . (SH31Z3 Möbl . Zimmer

m . el . Licht , zn verm .
Tvsienstr . 13 . 3. St .

( FH3014 )
Gnt möbliert . Zimm .
an einen besser . Herrn
zu vermiet . ( B168S )
Kronenstr . 6, 1 Tr ., b.
beim Schlokvlav .

Dnrlachrr -Allee 6», bei
Danb , 2 sonnig «,

out möbl . Zimmer
zn vermieten . (B1545Gut mvlil . Zimmer

an sol . Herrn sof. od .
fpüier zu vm . (« 103« )
Norkstratze 43, IU .

i Mausard. ( Giasab -
fchlufj ) an eine Dame
p. 15, Btai zu verm .
Hänbelstr . IS , vart .

( B1640 )

Schönes , sonnig . , gut
möbl . Zimmer , el . L .,
in ruh . Haus z. verm .
Amalienftr . 24 , 3 . St .

(FH292l )
Ztnnncr schön möbl .,

el . Lichi , 1—2 Betten ,
mit Pens ., a vorüber -
geh ., zu vermieten .
Leopoldstr . 15, 1 Tr .

(11816)
DonglaSstr . 4. III .,
n . Post , möbl . Zimm .
an fol . Herrn auf 1.
Mai zu vm . ( FH31S1 )
Wohn - n . Schlafzim .,
gut möbl . mit el . L .,
auf 1. Mai an solid .
Herrn z. vm . ( FS3llg
Karlstrahe lg . 2 Tr .

Telefon 1394 .

Möbl . Zimmer , 1—2
Bett ., Pens , auch vor -
über >g« h .. sof. zu v« rm .
Herrenstratze 7, 2 . St .

Sehr gut möbl.
Zimm . in gut . Hause
zu vermieten . FH29I5
iiriegSstrabe 226 , in .Freundl . möbl . Zim .,

el. L ., BahnhofSnähe .
a . Frl . od . Serrn zu
vm . Wiuteistrasie 18.
1 Tr.. l. (FWV934 )

Wiibelmstr . 16, 3. St ..
ist möbl . Zimmer mit
el . L vm . sB1 ^K5)

Gut möbl .
Part .-Zimmer

nahe d. Marktvlah , an
fol . Herrn od . Frl . zu
vermiet Zu erfr . u .
F . H. 3106 i Bad . Pr .

Freundl . möbliertes

Zimmer
Nenb, , Bahnhofsnähe ,
a . sof od . spät , zu
verm . ( Telefonbenüd . )

Bahnhofstrab « 28.
( B1666 ,Möbl . Zimmer

m . gut . Pens . z. verm .
Angustastr . 13, S It ..
Haltest . Matbnstr .

(FH8I0S )

Gut möbl . Zim . mit
« l . Licht , fof . z. vm .
Marienstr . 49, 2 . Sl .

(FW « 55)
Gut möbl . Zimm . an

sol . Herrn od . Frl . zu
vm . Herrenstr . 27 . III .

( FH310Y

Gut möbl . Zimmer
an berufst . Herrn zu
vermieten . (Bl667 )
Kaiferstrahe 88. 2 Tr .

Gut möbl . Limmer .
m el . L . . zu » rrmiet .
Zähringerstr 15 . iV .

(» 1618)

Möbliertes Zimmer
mit el . L ., sof. zu ver .
mieten . (B1664 !
Sldlerstraste 7. II . , r .

Gut möbl . Zim . , m . el .
L ., freie , sonn . Lage ,
sof. od . 1 . Mai z vm .
Kavelienstr . 1«. III . r .

081588 )

Gut möbl . Zim ., 1 - 2
Bett . , el . L .. fof . z. v.
Sofiensttak « 37, III .

(NSZ157 )

» ailer - Allee 115 . vt ..
rechts , schön möbliert
Zimmer in g . Lage ,
an bess. H . sof. z. vm .

kB 1440)

Frdl . schön möbl . Aim .
in gut . Hause an sol .
Herrn zu vm . (FHZlUl
Bahnhosstr . 8, pt ., r .
Gut möbl . Zim . sofort
zu vermieten . ( 12023
Narlstratze 92 . III .Mhe ädUDtpoit

möbt . sonn . Zimmer .
2 Bett ., el . Licht , auf
1 . Mai zu vermieten .
Amaliensir . 22, 2 Tt .

Grost . sonn , gnt möbl .
(5' ckzim.2BeN . ,Schreibt .Klan ., ev .Küchenben ..z.
vm . KricgSstr .2»8,l V .r .

Zimmer mit Kost an
sol . Arb . zu vermiet .
Sreuzftr . 1«, Ii . B I49 «

Gut möbl . Zim . m . 2
Bett ., el . L ., a . 2 « .
z. vm . Adlerktr . »9. II .

( 931494)

Gut mW. Zimmer
1—2 B . , ni . o. ohne
Pens . uciut (B1570
Blninenftr . 7 , 1 Tr .

Junge Mädchen
( Schülerinnen ) finden
freundl . Ausnahme in
Familie . S <l>ö >ic, sonn .
Wobniing in fr . La >' e
m . Garten , Bad . A n
irallieizg ., BabnboiS
Stadinäbe . A . Wun
Nachhilfe in Musik
Svracfien und anderen
Schulfächern . Abrede
zu ersr . uut . F .H3I34
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

Gut möbl . Zimmer .
el . Licht , sofort z. vm .
Zirkel 19 . vart ., lks .,
n . Marktpl . (» 15631

Gut möbl . Zemmer
ZU venu . <FH3 «V5 >
Schilleistrake 4 . III .

Möbl . Zimmer
l od . 2 Bett ., el . L tt .
Penk , zn vm . (FW6937
Ettllngerftr . 21, pari .

Schöne

4 Zimmer-Wohnung
mit Bad . jtt vermieten . (FS 31 SN)

Näheres Hirschstrabe 14. 1 . Stock .

Slir - liii
per 15. Juni oder fväter , » vermieten .
Am Stadtgarten Nr . 7. IV . ( Neubau ) , ohne
viS - i -vis , mod . ausgestattet , Et .-Hetza . usw .
Näb . Tel . ISIS oder Büro Slauvrechtftr . » .

(12018)

Herrenalb
ötfiötte 4 ober g Zimmerwohnnua tn schöner ,ruhiger Lage preiswert , u vermiei . Garage .
Anfr . an Landhans HIndenbnrg , Hcrreuaib .

(0846a )

(Mit mW . Zimm .
an berufst . Herrn od .
Dame per sof . zu vm .
Woldstr . S. III . 391661

Zimmer
schön möbl ., fof . zu
vermieten . (FWS !>4g
Maricustr . 83 . IV . r .
Großes , gut möbliert .

Zimmer
sev . Ein «., t . gut H .,
b. Kaiservlav z. verm .
Leovoldstr . 2b , 2 Tr . h.

(SH 2133 )
Zimmer

möbliert , zn vermtet . ,
an fol . H. (KH81S5 )
Kaiferstraße 213, » Tr .
Möbl ., gr .. bell . Zim -
mer z. vm . ( 831646)
Sirunuenftr . 8a . IV .

IB1646 )

öaub . mötil . Zim .
auf 1 . Mat »u verm .
Rintheimerstr ^ g . II . l .

(12020 )

Mittl . Beamter fucht
4 Zim .- Wohnung
Südwest - o. Weststadt
bevor, . Slngefc . mit
Preis unt M Z0K2 an
die Badische Presse .
Suche auf 1. Juni

oder Juli
3 Zim .- MniiW
Off . mit Preis unter
?)5074 <in Bad . Press «

2 Zim .-Oohnung
ve chlagnahmesrei ,

evtl . auch mit Laden ,
fofort gesucht . Slnge -
böte unt . Nr . F .H .3ll6
an die Badische Presse
Filiale - Hauptpost .

2 Oh . 3 Z . - WM .
auf 1 . Jult od . früher
von 2 Person , aesncht
Angeb . unt . Tf.fE5.6iMS
an di« Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Beamtin sucht sonnig «
2 - 3 Z . ° WljhMlllg
in gut . Hause zu .miet .
Angeb . unt . F .H .Z1Z6
an die Badische Press «
Filiale SauptvoN .
Kinderlos . Ehep . snch«
2 Bim .- ffiofinunn
Ost - od . Stidsiadt . auf
i . Jnni . An «, n . Nr .
» 5057 an Ht '»Ja .
dtsche Presse .

Seil , kinderloses
Ehepaar sucht 2 oder
3 Zimmer mit Bad
in Alt - oder Neubau
per 1 . Juli . Angeb . n .
F .H.2916 an die Bad
Presse Fil . Hauptvof «

Zimmer

Zimmer , mögl . fep .,
von sol . Frl . sofort ».
mieten gefncht . Ang .
«ut . Nr . S 5068 an
die Badifche Presse .

?ür 2 M.elegant !
Ihre Garderobe wird entstaubt , aufgedämpft
» . gebügelt . Tainevkicider werden gereinigt .
Eniftecken und Reparatnren gut und billig .
Schnellste Liefet uug . (11850)

Fritz Stummer , Kaiier - PMge 19
« chnellbiigel . Anit . lt . - Teievbo » 70H .
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grosser
Gibet-ßxpeditions• 9ilm

0 Du heiliges Kleinod im Lotosl

Einzigster authenti¬
scher Film , von Dr. Fli-
cfaner au ! der 8000 km
langen Reise durch
Tibet selbst gedreht !

Unvergeßlich sind die
eindrucksvollen Bilder
des geheimnisvollen
Tibets . — Jugendliche

haben Zutritt !

Heute
im unioR-TheaferBeginn i

z »o 530
720 0SO

Arisches
Lsndestheälk ?
Mittwoch, ZV. April.

*A 22 Tb Kein .
901— 1000 und

1001—1100

Ingeborg
Komödie V. ®urt Götz .
Regle : Tr . Sanvgrcbe .

Mitwirkend« :
Qualser . AiegXer.
Brand , Ktoeble,
MlUler .

Ansang SO Uhr.
Ende gegen 22V6 Uhr.
Preise A (0.70- 5 M) .

Do. 1. Mai : Othello,
Fr . 2. Mai : Aldi ,
So . S . Mal . Nelneinst. :
T-on Carlos . Sonntag
4. Mai : nachmittags :
Der Zigennerbaron .
Abends : Neu einsiu-
diert : Der silxle
Bauer . Im Konzert
baus : Der Mann , der
seinen Namen änderte

Monta « . S . Mai :
Don Carlos .

Tonntag , den 4. Mai
im Jtoiuertfom » keine
Vorstellung.

schauburs
Marienstr . 16 Tel . 6284

Täglich
um [ 4J 1 1/27 | u. Ĵ q] Uhr

Der Sieger aiierloniiime
Die Nacht

gehört uns
Ein ico% igsr lonülm -

10/ ir

Abschied
sämlidier

Künstler
Ab morgen 11878

uoiisiandig
neues Programm
TanzCatö

II . St .
Grtiner Baum

am Durlacher Tor

Heule lenz
Tanzkapelle

Henry
Schaefer

ZumElefanten

I
Faßlich ab 8 Uhr

spielen die

Original -
Lipsianer

Altdeutsche
Weinstube
Kalaarallea 61

Ausschank
naturreiner Weine

direkt vom Winzer
Vi Ltr . von 25 # an

gute KQche
separate *

Nebenzimmer
Aug . Uenmann
KUchenchef

Gut erhalten«S
Schlafzimmer

(hell eiche ) mit Ztllris .
Spiegelschr. (Malratz .
und Deckbetten » sowie
Küche weg . Wegzug zu
verlausen . (FHZ15S)
KriegSstrabe 194. II .

Gasherd fS
Mähmaschine S5M >. v .
S . aab , Adlerstr . 9, pi .

tLHSltZ)

esiömuzoum
Heute abend %9 Uhr

Lrotzes Sonder- Konzert
der Hauskapelle Rimsky -Tschekan

Au » dem Programm :
Ariadne auf Naxos . . . R . Strauß
Impromptu Schubert
Klavier -Solo : Herr Hein . Derbacher .

CafeOdeon
Heute abend Vt9 Uhr

Letztmaliges Auftreten von

James Bäsch .
Morgen nachmittag nnd abend

Erstes Wiederauftreten der zwei ge¬
feierten italienischen Sänger

Bruno Sarti
Ubaldo Raisso

von der Mailänder Skala und Six-
tinischen Ohor . Rom . (11880)

Mute Jost
HEUTE

Abschieds -Abend der beliebten

Fiorida -Band
Ab 1 . Mal
täglich

Micha Uforonoffs
bekannte original - russische
Balalaika - Band !

EX
HOTEL

CELSIOR
Heute

TA N Z

Künstierhaus -
Restaurant

KarlstraBe 44 SoflenstraBe 2
Heute

KONZERT !
M * Butter Hüchel "M

Das ihm tdriüh Ereioiiü
lilian HARVEY
WILLY frit5ch

Kosten 18 der z. Z. beliebtesten
Tanz - nnd Lieder - Schlager für
Klavier mit vollständigen Testen in
ungekürzten Original - Ausgaben !
Enthalten in dem soeben erschienenen

Schlager -Album

Zum 5 - Uhr - Tee
AUS DEM INHALT :
Oh Donna Clara
Zwei rote Lippen und ein roter
Tarragona ( Ädios Muchachos )
Auf Wiederseh 'n, Herr Doktor
Waldeslust
Mit Marie möcht ' ich mal auf
den Funkturm geh 'n
Madrid , Himmelreich der schö¬
nen Frauen
Servus , Bubi !

unu weitere 11 meisfgespletle und gesungene Schlager
Erstklassige Ausstattung ! Künstlerischer Mehriarbentltel !

BEÄCHTEN SIE :
Bei Einzelkauf würden alle 18 Schlager ca . Ril . 35 . — kosten

Zu beziehen durch iede Musikalien -, Instrumenten - u . Buchhandlung oder
durch den Verlag Anton .1. Benjamin , A .-G„ Leipzig C 1 , Täubchenweg 20

xM
Heute Mittwoch . 20.30 Uhr abends

GütoSonderkonzert
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Oberon Weber
Wagneriana Fantasie . . . . Paepke
Ans dem Orchideengarten . Niemann

Solist : Karl Kunze . (11963)

Sommer-%errasse!

Darmstädter Hof
Mitte der Stadt Kreuzstraße Ecke Zirkel

Naturreine Weine
direkt vom Winzer

Spezialität ;
Wolfhager WeiBherbst
MITTAG STISCH

in bester Zubereitung von 1 Mark an
10670 Schrempp - Printz -Bier

v /
Jort mit grauen yaarenl
Durch «Inf . Einreib , m „Lauraia" erb . Ihre
Haare Jugendlarbe u . Fülle «nt. Garantie
wieder Fleckt nicht, abiol. unschädl . Bestes
Mittel geg . Schuppen u . Haaraussall . Qrig -
Flalche RJ( u Porto , durch Laura a Berlind .
Devot : Radenia -Deoaeeie . Saiserstraße 24S.
Droaerie Wal». Aollgstr. 17 , sowie Friseur
t ». ftufa. La» « «». iL

AlederMiemödel
Schreibtische. Bücher¬
schränke , Kommoden,
Biisett blll. zu verkf .
Rus , Zirkel IIa , pari .

(9S150R )

Mehrer« schöne Sofas
30 u . 35-1 , Pliischdiw.
65^ , « ertikos 40, 45
u . 50.// , Komm . 20^ ,
Trumeau iOJt , cid) .
Ausziehtisch 65 M, 4
Lederstiihle 42M und
75Jt . ltiir . Schrank
20^ ?, 2tüt . Schränke
35 u . 50 M, pol Bü¬
fett ISO.# , pol . Dipl .-
Schreibt . 70^ , eichener
Biicherschtk . m . Truhe
120.^ , vol . ltiir . Svie -
gelschrk . 85 Jt , Flur -
garderob . 28, 35 u 55
Jt , groß . Svieg . 1 .40
xl,40 , vrima Glas
ßOJt . »roher Klichen -
schr. 25.^ . b . Walter .
Luiw . - Wilbelmstr . 5 .

( B1554)

Küche
Büfett , Kredenz. Tisch ,
Carolinapine , moderne
Form , 325 M. (120M

Hilber, Möbellager ,
Waldstrastc 28.

Guterh . Ztür. Spiegel
schrank u . Wa chkomm.
m . Marm . u Spiegel ,
pol Bücher- u . Klei-
verschränke , Schreib
t !1cö. Kommode, Bett ,
blll. , u verks. (» 1505)
Rus . Kronenstrafte 1 . Gasherd

Junk . u . Ruh , m . Back-
ofen . fast neu , sür (iOM
zu verkaufen. (B1642
Südcndstraße Z0 . III .

Ein gebraucht. Küchen -
schrank m . GlaSanssatz,
sowie ein weift . Gas¬
herd mit Backofen sind
für le Mark 20 .— z»
verkaufen. (11961)
Kaiserstrafte 48 , 2. St .

Fast «euer Herd
(Küppersbuschl , . ver-
kaufen bei Spieß . Ho -
henzollernstr . 0, I .

(FW 6952)Umzugshalber sofort,
all. gut erhalt ., preis -
wert zu verkf . : 1 Kas '
senschrank . 1 Eisschrk .,
2 MeoenschrSinke . 1
Waschkommode , ein
großer Spiegel , 1 Kii-
chenwaschbeckcn anZ
Steingut . 1 Kom . niw
Hebelstr. 19, IV . B1609

Weißer Herd
Wanduhr , beides bei .
neu, sowie gebr. Her-
renrad , 2 Schraub
stöckc, Schneidzeug, u.
60 neue Feilen bill. zu
verkaufen. (B1668
Belsortsir . 10. H . II .Laden -

Einrichtung
sehr gut erhalten so-
wie Knabenrad billig
zu verkaufen. (7014a

Emil Nagel
Blonttnroch , Haupt¬
strafte 201.

BfflKO
kaum überspielt , welt¬
bekannte Marke , wie
neu , z dem staunend
billigen Preis von
Jt 64t).— ,u verkaufen .
StShr . Pianofabrik ,
Ritierftr. 80. (BI5S5)

2 Oelgemälde
mit Rahm ., a 10 Mr .,
sow . weiß . Bett zu vk .
Kriegssir . 194. II .

<» HZ1S0)

Schreivmaich nc !
sowie Sprech « Piwitt
dillig abzug« b . (B1652

ZShringerslrafte 46,
Aun^mann,

seinem neuesten , spannendsten u . sensationellsten Film wel '<

„
Menschen im Feuer

'

RES ! 33° F° V° 885 iisi
colosseuh

Heute ebend « Uhr :

ßbsctjieds-Vorstellung
des berühmten

Kerrenleed-Theaters
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllll

Ab morgen Dennersteg tagt. « Z » ütl

Internationale
Ringkämpfe
zur flusfciieidung um die meitmeisierfcit̂ n ^
Eintritts -Preise von 50 Pfennig an

Ab 1. Mai Ubergeben wir der Familie Kohler d » -
bestbekannte Restauxant

Zum alten Klosterbräu
Schützenstraße 2.

Wir danken herzlichst unseren werten Gästen u
Gönnern für das uns entgegengebrachte Wohiwo '
und bitten , dasselbe auch unserm Nachfolger übertra *
und entgegenbringen zu wollen . Hochachtungsvoll

Wilh . Kühn und Frau -

Auf Obiges bezugnehmend , gestatte ich mir die 810
1. Mai stattfindende Eröffnung des Restaurant ^Zum alten Klosterbrä u

Schützenstraße 2
bekannt zu geben . . ta .

Gestützt auf langjährige Erfahrungen im ^ j ne r
gewerbe , biete ich Gewähr für beste Bedienung mo
werten Gäste bei zivilen Preisen und bitte um
ten Zuspruch .
IM - Abends 8 Uhr : ERÖFFNUNGS -KONZERT

Empfehle gleichzeitig m . Nebenzimmer für * CM
und Festlichkeiten . mrrci 00

Eigene Schlachtung . Schrempp - Printz . nat " 1
Weine . Hochachtungsvoll

Karl Koller ,
langjähriger Ktichen ® n t .
im Stadtgarten - Bestaui

Nähmaschine
billig zu verk . (B1619)
Zirkel 14 , v . 10- 2 U .

Nähmaschine!
sowie Email -Kohlen-
und Gasherd billig ab-
zugeben. Zähringerftr
Nr . 46. Kunzmann .

(B165!i>
Nähmasch., bei . neu ,
( Grivner ) bill . z . vk.
Baumeisterstr . 42 , I . l .

(K W 6951)

Opel -
Limousine

10/40 PS .. 17 000 km
gefahren , preiSw . &u
verlausen. (7015a

H . Steidinger ,
Phillppsdurg (Bad .)

Telefon 92 .
Sport - nnd Touren -

Auto
4,20 PS .. S— 4- Siher .
zu 550M bar zu verks .
Schiihenstraft« 59 . Hof .

Motorrad
u . T .. 550 com , Lichl
Horn , Zündapp , fast
neu. komplett, sehr
preiSIvert zu verkaus.

Schesfelstrgh
^ ^ 4»)

Damen und
Herrensahrrad

gutcrhalt ., billig abzu
geb . Zähringersir . 4(5
Kunzmann . (83165-;

» BZ
:of»

..â -t Fahrrad
zu iöJi zu vrs . (1201t-
Garlenslr . 10, Rchm

Elen . Damenrad
so ! billig abzugeben
Klosestrafte 35, 4 . S >
Solnegg . (V1571 )

10 wenig gebrauchte

HMeit -MiM
l » kaum gebrauchte

Smoking- , Fralk-
u Cutaway -Anzüge zi!
led annchmb . Preis
Zähringersir 53a . II

Gut erb. Sportanzug
m . Breechesbose, rein
woll.Stoss , 15 ^ , Frack
m . Weste , mod .. wie
neu , 15.// . beid. mlttl
Fig ., imnkl. leickteö
Sommerkleid s starke
Fig .. 10^ , hellblaues
gestickt Sommerkleid
s 10—121 . Mädch. . w
neu , Herienstr . 20 .
1 Tl .. l , (» « 31031
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